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Borah für Revision
TU . Washington , 24. Okt . (Funkspruch .) Senator Vo -rah empsing am Freitag nachmittag die Vertreter der französischenPresse. Der Senator betonte, daß er jede Form einesSicherheitspaktes aufs äußerste bekämpfen würde .Die wahre A b r ü st u n g in Europa sei unmöglich, so lange nichtgewisse Bestimmungen des Versailler Vertragesausgehoben würden.

Insbesondere müsse die Frage des Weichselkorridors
durchgreifend zugunsten Deutschlands neu geiegel !

werden .
Auch das an Ungarn begangene Unrecht müsse wieder gut gemachtwerden. Wirtschastliche Zwangsmaßnahmen zur Erhaltung des Frie -dens seien zwecklos , wenn sie gegen Großmächte angewendet wür -den. Der Boykott gegen Japan beispielsweise würde unbedingt zumKriege führen . Zur Frage derKriegsverschuldung über-gehend erklärte Borah , dah er sich sür die Streichung der inter -alliierten Schulden nur dann einsetzen werde, wenn gleichzeitig auchdie Reparationen gestrichen würden.Er sehe der kommenden Abrüstungskonferenz mit aus -
gesprochenen , Pessimismus entgegen, falls nicht die oben genanntenVoraussetzungen erfüllt , also der Versailler Vertrag g e -ändert werde. Ebenso wenig könne es eine wirkliche Abrüstunggeben, wenn lediglich die Ziffern der Heereshaushalte als Maßstabgenommen würden , denn militärisch starke Nationen könnten mit
geringeren Mitteln ebenso leicht einen Krieg vorbereitenwie mit den gegenwärtigen Riesenausgaben .
„ Das wesentlich Grundlegende der Sicherheilz -
frage ist Gerechtigkeitssinn der europäischen Volker

in der Grenzenfrage ."
Weiter wies Borah daraus hin. daß es jetzt zu spät sei, aneine Verlängerung des Hooverplanes zu denken . Eine Besserung derweltwirtschaftlichen Verhältnisse sei nur möglich , wenn die Repa -rationen und die interalliierten Schulden prak -tisch heruntergesetzt würden.

von Versailles.
Abschließend betonte Borah , daß die Lösung der Abrüstung?-frage auch die Anerkennung Ruhlands durch die Ver .einigten Staaten voraussetze . Niemand könne von den euro-päischen Mächten eine wesentliche Rüstungsverminderung erwarten ,solange Ruhland ein gewaltiges , stehendes Heer unter den Fahnenhalte .
Der am Samstag stattfindenden Unterredung zwischen SenatorBorah und Ministerpräsident Laval sieht man allgemein mitgrößter Spannung entgegen.

Eine Erwiderung Lavals .
* Washington , 24 . Okt . (Funkspruch . ) Die Borah -Erklärunghat in französischen Kreisen so großes Aufsehen erregt , das;Laval durch ein Mitglied seiner engeren Begleitung die Erklärungabgeben lieg, er sei nicht nach Washington gekommen , um mit Bo-rah zu polemisieren oder eine Aenderung des Versailler Vertrages zuerörtern . Die Pressevertreter sollten sich durch die Aeußerungen Bo-rahs nicht beeinflussen lassen , denn der Senator gäbe nur seiner per-sönlichen Meinung ( ?) Ausdruck .

Eine magere Erklärung Koovers und Lavals.
.. ..

* Washington , 24 . Okt . ( Funkspruch .) Nach einer etwa vier-stundigen Besprechung gaben Hoover und Laval am Freitagabend folgende gemeinsame Erklärung ab :
„Sowohl Präsident Hoover als Ministerpräsident Laval wünschen

wirtschaftlichen Krise zu fördern . Es liegt keinerlei Grundvor zu irgendwelchen Erklärungen über Forderungen , Schlichtungs-bedingungen oder sonstige ähnliche Erörterungen . Glücklicherweisebrauchen keine Streitfragen zwischen Frankreichund Amerika geschlichtet zu werden. Es sind keine vorhanden .Der einzige Zweck der Unterhaltungen ist ein ehrlicher und frei-mütiger Meinungsaustausch in der Absicht, eine gemein »same Grundlage in der Hilfsaktion zur Förderung des auf-bauenden Fortschritts in der Welt zu finden." -

Der Ansang des Koooerplanes
T .U . Berlin . 24 . Okt . (Funkspruch .) In einem Vortrag vorder Deutschen weltwirtschaftlichen Gesellschaft behandelte am Frei -

tag abend Reichsverkehrsminister Treviranus die politischenund insbesondere w i r ts ch afts po l l t l s ch e n Aragen der
Gegenwart . Er erwarte , daß der neugeoildete Wi rtsch aft s-
betrat unter Zurückstellung politischer, wirtschaftlicher und mensch-
licher Bindungen arbeite und dem Volke helfen werde, das Ver-
trauen zu sich selbst wiederzugewinnen. Eine Aufgabe des Wirt -
schaftsbeirates müsse es sein , der Oeffentlichkeit klarzumachen, w vdie Grenzen staatlicher Betätigung seien und wodie Selbsthilfe der Wirtschaft in stärkerem Maße als bis -
her einsetzen könne . Treviranus verteidigte die Außen »
p o l i t i k d e r R e g i e r u n g B r ü n i n g . die nach seiner Meinungdie einzig mögliche

'
sei . Der Reichskanzler habe sich das Vertrauender Welt »erworben . Ein anderes deutsches Aktivum sei die Kauf-

kraft von SO Millionen Menschen . Auf der Passivseite standen der
Mangel an Einheit des politischen Willens und eine wirtschaftlich-Auslandsschuld von 26 Milliarden .® * * e st « ff e keine Hoffnung , das , Deutschland" " ^ . .̂ blauf des Stillhalteabkommens »m Februard «e taUt flen Beträge zahle „ könne . Deutschland mu>sedaher der Welt einen ehrlichen, sauberen Tilgungsplan vorlegen mit

Jahresleistung von nicht viel über eine Milliarde Mark , unter
?" . ^ kaussetzung, dah man uns gestatte , diesen Betrag durch . « u s -
lUhruberschüsse abzudecken.

Der Kampf gehe darum , ob die Gläubiger reich genug seien ,einem.solchen Ausweg zuzustimmen. Die Reichsregierung Wie , mit
Weitergehenden Einsparungen den Haushalt 1931/32 durchhalten zukönnen . Ob es richtig sei, das Haushaltsjahr 1931 bis zum 1- -3ult

zu verlängern , sei noch nicht entschieden . Das wichtigste Erfordernisfür die Reichsregierung sei der Abbau des Mißvergnügensim Volke .
Treviranus machte im Verlause seiner Ausführungen die Mit -teilung , dah die Verhandlungen mit dem PräsidentenHoover mit großem Nachdruck bereits seit Dezembervorigen Jahres geführt worden seien , ohne dah selbst die eng-sten Mitarbeiter Hoovers davon erfahren hätten . Erschwert wordenseien die Verhandlungen durch den Tod des Mittelsmannes zuAnfang dieses Jahres . Der Kamps gehe jetzt weiter . Er hänge vondem persönlich«» Vertrauen der verantwortlichen Männer zuein-ander ab.

3 . P . Cotlon als Mittelsmann .
^2L^ .cr**ncr unterrichteten Kreisen nimmt man an , daß mit dervon Minister Treviranus genannten Persönlichkeit, die zwischenHoover und der deutschen Regierung vermittelt hatte , der im Januardes Jahres verstorbene Unter st aatssekretär im amerika -Nischen Staatsdepartement (A . A.) I . P . Cotton ge-meint ist. Cotton genoh das besondere Vertrauen Hoovers , mit demer 1917 im Kriegsernährungsministerium der U .S .A . zusammen-gearbeitet hatte , später war Cotton der Vertreter dieses Ministe-nums tn Europa und Mitglied des interalliierten Finanzrates .Jiact) feiner Wahl zum Präsidenten berief ihn Hoover wegen seinerausgezeichneten Kenntnis der europäischen Verhältnisse zum Unter -staatssetretar in das Staatsdepartement nach Washington . Cottonkann u. a . als einer der geistigen Väter der Abrüstungskonferenzgelten . Sein Tod im Januar dieses Jahres wurde allgemein auf'as lebhafteste bedauert .

Neue Meuterei aus
einem Flensburger

Dampfer.
TU Königsberg . 24. Oktober.(Funkspruch .) Am Freitag abendtraf von Leningrad kommend der 3500Tonnen «rohe Flensburger Dampfer

„Q u i nta " hier ein . dessen Matro -
sen sich an der Meuterei in den russi -

schen Häsen beteiligt hatten . Das Ein -
laufen des Schiffes bot einen merk -
würdigen Anblick . Vorn stand der
erste und der zweite Offizier . Kapi-tän und Steuermann standen aus derBrücke , sonst war kein Menschan Deck zu sehen . Die Mannschaftstreike schon wieder . Sie verweigerteden Dienst, so das, die Offiziere sehenmuhten, wie sie allein mit dem Schifffertig wurden . Die Streikenden wur -den in Königsberg von der Hafen -
Polizei in Empfang genommen.Von der 1« bis 18 Mann starken De-
latzung wurden elf Mann ver -1» a T t e t , die sich der Meuterei schul-dig gemacht haben.

Deutschland und die
Unterhauswahlen .

Von unserem Londoner Vertreter
Dr . Adolf Halfeid .

Mit 7 Parteien im Felde und rund 1600 Kandidaten sieht Eng-
land voll Spannung dem 27. Oktober entgegen. Das Datum wird
Geschichte bedeuten. Es wird nach dem Willen derer , die dem alten
Parlament den Todesstoß versetzten , die Grundlagen für eine völlige
Abkehr von den Wegen der englischen Nachkriegspolitik bedeuten.Es wird darüber entscheiden , ob die Männer , die das britische Reichbei den kommenden internationalen Verhandlungen vertreten wer-den, die Vollmacht einer starken und zielbewußten Regierung be-
sitzen oder nicht . Niemals ist eine Unterhauswahl von größerer
außenpolitischer Bedeutung gewesen als die jetzige .Darüber muß man sich überall und ganz besonders auch in Deutsch -land vollkommen im Klaren sein .

Die Monate , die der Krise vorangingen , haben dem britischenStolz unendliche Wunden zugefügt. Dieses England , das auf PariserDiktat seine Hilfe von Oesterreich zurückziehen mußte, dessen Außen-sekretär Henderson in der französischen Hauptstadt um seinen Erfolgin der Flottenfrage gebracht wurde , dessen Premierminister sich ausder Julikonferenz in London vergeblich um die Abwendung derdeutschen Krise bemühte, und dessen Noteninstitut seinen Eoldbesitzbarrenweise nach Paris wandern sah — dieses England , dasschließlich um Kredite betteln gehen mußte , um dasSchlimmste abzuwenden, war nur noch ein Schatten seiner selbst.Aber häufig genug in seiner Geschichte hat es solche Stunden erlebtund daraus die Kraft zu überraschenden Taten geschöpft. England ,so sagt man wohl hierzulande , hat viele Schlachten verloren , aberniemals die entscheidenden . Wird sich der Satz auch diesmal bewahr -heiten ?
Bei einem günstigen Ergebnis der Wahlen vielleicht. In -

dessen was heißt hier günstiges Ergebnis ? — Das Programm dernationalen Regierung , die ja schließlich in der Angriffsstellung steht ,erleichtert uns das Verständnis keineswegs. Sie fordert an denWahlurnen eine freie Hand, ein „Doctor 's Mandate "
, die absoluteErmächtigung für jede Maßnahme , die ihr gutdünkt. Diejenigen ,die nur das Nächstliegende sehen , glauben , daß dies Protektionismusbedeutet. Die Eingeweihten aber , mit denen wir uns im Laufe derletzten Tage unterhalten konnten, verraten uns allerhand von über-raschenden Heilmethoden, die der „Doctor" Macdonald , sobald erisber seine „freie Hand" verfügt , bei seinem Patienten anzuwendengedenkt .

Sie warnen vor allem davor , die Schutzzollfrage zu über-schätzen . Auch sie spricht mit , in sehr beträchtlichem Maße sogar.Aber sie wird von der Mehrheit der Konservativen nicht ausschlieflich als Ziel und Zweck der Wahl betrachtet, so sehr dies auch ausden Plattformreden geschlossen werden könnte . Die Männer desnationalen Blocks , die die Auflösung des Parlamentes in Meister -haster Weise und ungeachtet der ohnmächtigen Proteste LloydGeorges inszenierten, fühlen sich von größeren Aufgaben bewegt. Siewollen den britischen Kredit restlos wiederherstellen und das
außenpolitische Terrain wettmachen, das Downing Streetim Laufe des letzten Jahres an Frankreich verloren hat . Im letz -ten Sinne haben die Wahlen als ein Ringen um die Regenerationdes Pfundes Sterling zu gelten und alles dessen, was es für das
britische Ansehen in der Welt besagt .

Nur wenn der nationale Block , wie vielfach erwartetwird , mit einer großen Mehrheit als Sieger aus den Wahlen hervor-geht, wird die englische Regierung di« Kraft und Rückendeckung be-
sitzen , um auf energische Taten zur Ileberwindung der Weltwirtschaft-lichen Krise zu dringen. Sie wird schon der gewaltigen , gegen -
wärtig festgefrorenen Interessen wegen , die die Londoner Cityebenso wie Wall Street in Deutschland besitzt, « ine neue inter -nationale Betrachtungsweise fordern , der die zerrütteten Verhält -
nisse in Mitteleuropa als der eigentliche Kern des Uebels erscheinen .Dabei wird sie kaum umhin können , mit französischen Gesichtspunktenin Konflikt zu geraten . Aber sie wird , mit dem Mandat der Wahlenbewaffnet, sehr viel freier als bisher handeln können . Eine scharfeVerzollung sämtlicher Luxuswaren würde keinem der großen In -
dustrieländer und am allerwenigsten den Franzosen gleichgültig sein .Ueberhaupt würde die Umkehr Englands zum Protektionismus den
aufnahmefähigsten Absatzmarkt der Erde verschließen . Dieser Möglichkeiten ist der Engländer sich in einem sehr beträchtlichen Gradebewußt geworden. Sie stellen die Figuren dar , mit denen er in denkommenden Monaten auf dem Schachbrett der Diplomatie Erfolgezu erringen gedenkt . Den ersten Teil der Schlacht , so kalkuliert er .in dem mit Gold geschossen wurde, haben wir verloren . Im zweiten Teile wird mit Zollpositionen und Handels -b i l a n z e n gefochten werden. Und niemand wird übersehenkönnen, daß die Pfundentwertung den Engländern eine gefährlicheWaffe in die Hand gedrückt hat .

Aber eine Währungskrise ist als Dauerzustand n cht erwünschtEngland muß um seinen Goldmarkt fürchten , den d .« Cily anderthalb
"

Jahrhunderte kontrolliert hat . Es muß seinen Akzeptmarkt wiederherstellen, der den Warenverkehr eines Weltreiches finanziert . Eshat zu bedenken , daß die halbe Erde nicht auf gesunder Wirtschaft -licher Basis ruht , solange das englische Geld in der Lust hängtTrotzdem hat sein geldpolitischer Idealismus schwer genug gelittcn ,um eine nochmalig « Rückkehrzum Goldstandard ohne hinreichende Gegenleistungen möglich zu machen . Nach den napoleom-
schen Kriegen glückte das Experiment , weil die industrielle Revolution Reichtum im Ueberfluß brachte. Nach 1925 ist es fehlgeschlagen ,weil der Goldstandard der Nachkriegszeit auf falschen Voraus -
setzungen basierte, weil das Edelmetall von den Vereinigten Staatenund Frankreich nicht als Wertmesser, sondern als Ware behand- l «wurde, und weil der Albdruck der Reparationen den normalen
Güteraustausch lähmte . Ohne die Garantie , daß diese Momente
beseitigt werden, wird keine britische Regierung die Wiederlierstel-
lung des währungspolitischen Status quo befürworten. Nach den
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Aeußerungen aller Führer de» nationalen Blocks hat ein« t n t e r -
nationale Konferenz , die jene eigentlichen Ursachen der
herrschenden Krise untersucht und behebt, so bald wie möglich statt-
zufinden. Auch in dieser Richtung also sind die Unterhauswahlenein Ereignis von einschneidender Wichtigkeit. Deutschland in seiner
gegenwärtigen Lage hat allen Grund , aufzumerken, wenn am
27. Oktober die Würfel über die englische Politik der nächsten Zahr «
fallen.

Grandi abaereM.
+ Rom , 24. Okt . (Funkspruch.) Planmäßig ist der italienische

Außenminister Grandi nebst Gemahlin und Begleitung nach Ber -
lin abgefahren . Auf dem Bahnhof hatten sich zum Abschied die Da-
men und Herren der Deutschen Botschaft , die deutschen Korresponden-
ten und die Vertreter der deutschen Kolonie eingesunden. Der deut-
sche Geschäftsträger überreicht« Frau Grandi einen Strauß von
Nelken.

Enlriislungsslurm in Paris .
Auch Lavals Antwort an Borah kann nicht beruhigen.

Tig . Drahtbericht der „Badischen Presse".)B. Paris , 23. Okt.
Nichts ist von dem bisher durchgesickert, was Lava ! mit Hoover
gesprochen hat , und nur wenig von der Unterredung Lavals mit
Stimson . Es wird nun behauptet , daß Stimson am Ende der
Unterredung Laval gefragt habe, ob es irgend einen Punkt gebeden Laval mit Hoover nicht zu besprechen wünsche . Laval solldarauf geantwortet haben : „Es gibt keine einzige Frage die zubesprechen Frankreich nicht bereit wäre . Aber es gibt mindestenseine , in der sich Frankreich im gegenwärtigen Zustand unnach »
giebig zeigen muß.

" Jedermann weiß, daß Laval damit die Ab -
rüftungssrage gemeint hat . Die gesamte französische Presse istdaher auch heute auf die Frage der Abrüstung , oder, wie man sie' in Frankreich nennt , auf die Frage der „Sicherheit " gestimmt.Die Besorgnisse bezüglich der Abrüstung stnd heute in Frankreichum so größer , als der Vorsitzende des Außenausschusses des Senats ,Senator Borah , den französischen Journalisten
Meinung sagte, über die heute sämtliche Pariser
zweiflung und in hellen Aufruhr geraten . Vi
schaft Lavals an sein journalistisches Gefolge nichtbei . Alle Zeitungen Frankreichs wissen allzugut, eine wie gewichtigePersönlichkeit Borah im Senat ist, bei dem doch alle Entscheidungenliegen. Ein starker Pessimismus gibt sich daher heut« inder gesamten Pariser Presse kund .

.'m „Echo de Paris " wendet sich Perttnax scharf gegen die
hrungen Borahs , von allem gegen bic

klii '

unter genau fe1festgelegten Bedingun »
:be , zunächst einmal in

ehr offen seine
ätter in Ver-

Viel trug die Bot -
zur Beruhigung

Ausbruches von Feindseligkeiten
gen Amerika und die Mächte verpflichten würde ,

"
zunächst einma

Beratungen miteinander zu treten . Dieser Konsultativpakt hat
schon auf der Londoner Flottenkonferenz eine bedeutende Rolle
gespielt.

Aushebung einer kommunistischen Geheim-
druckerei .

TU . Halle, 24 . Okt . (Funkspruch .) ( Das Polizeipräsidium
Weißenfels teilt mit : Der Polizei gelang es durch über»
raschenden Zugriff in Mücheln eine Druckerei mehrerer
kommunistischer Zersetzungsschriften , die seit längerer
Zeit im Bezirk des Polizeipräsidiums verbreitet wurden und hoch -
verräterischen Zielen dienen , auszuheben . Das zur Herstellungder Schriften verwendete Material und politische Schriften straf-baren Inhalts wurden beschlagnahmt. Die an der Herstellung der
Schriften beteiligten Personen wurden festgenommen.

Schwerer Unfall im Kamburger
Käsen.

+ Hamburg , 24. Okt . (Funkspruch.) Am Samstag morgen er¬
eignete sich im Hamburger Hafen ein schwerer Unfall . Eine Bar -
tasse , die einen größeren Trupp Hafenarbeiter an Bord des
im Hafen liegenden Dampfers „Padua" befördern wollte , legte zu
diesem Zweck an einer Kastenschute an. die längsseits des Dampfers
festgemacht hatte . Als IS Hafenarbeiter trotz Warnung auf einmal
das Schutendeck betraten , um an Bord des Dampfers zu gelangen ,
brach infolge Ueberlastung das Deck ein . Sieben Arbei -
ter stürzten in den etwa 1Yi Meter tiefen Jnnenraum . Sie er-
litten anscheinend innere Verletzungen und mußten in ein
Krankenhaus geschafft werden . Unmittelbare Lebensgefahr dürste
jedoch bei keinem der Verunglückten bestehen.

Eisenbahnunsall in Lothringen.
* Saarbrücken , 24. Okt . (Funkspruch.) Auf dem Bahnhof H a » »

i n g e n ( Lothringen ) fuhr kurz nach dem Einfahrtssignal ein nach
Deutsch- Oth fahrender Personenzug auf einen Güterzug auf . Der
Schlußwagen des Güterzuges wurde vollständig zertrümmert . Der
Bremser wurde getötet . Zwei Wagen schoben sich ineinander .Der Lokomotivführer und der Heizer wurden unter den
Kohlen des umstürzenden Tenders begraben , kamen aber mit gering-
fügigen Verletzungen davon . Von den Reisenden wurden drei
leicht verletzt . Der Materialschaden ist bedeutend.

Köpker-Aschoss in Badenweiler.
Badenweiler , 24. Ott . Der ehemalig« preußische FinanzministerDr . Höpker - Aschoff ist von Italien kommend zu einer Nach-

kur in Badenweiler eingetroffen und im gleichen Hotel abgestiegen,in dem auch der zurückgetretene Reichsaußenminister Dr . C u r t i u s
zur Zeit weilt . Höpker - Aschoff hielt sich zuletzt in Ascona auf , woer eine Zusammenkunft mit dem dort weilenden preußischen Minister -
Präsidenten Braun hatte .

unter denen die Erklärung abgegeben wurde .
' besonderen

Märcel
mstände,

Ray , derSonderberichterstatter des '
„Pe

"
tit Journal " weist ebenfalls aufdie großen Schwierigkeiten hin, die einer Annäherung der beider-fertigen Standnunkte auf fast allen Gebieten entgegenstehen. InKreisen , die Hoover naheständen, hebe man immer wieder hervor,daß eine Zusammenarbeit mit irgendeinem europäischen Lande un-

nütz sei, solange der augenblickliche ftatus quo inEuropa nicht grundlegend geändert werde . Man

. . daß er und seine Anhänger fast täglich mitsammenkämen und daher einen nicht zu unterschätzendenihn ausübten . Der „Petit Parifien '^ sprichtS ch a ch - " - * - - " ~ ~

sichtigen ,
summen ! oover zu-

influß auf
. . . . . von einem

Zug Hoovers , daß er Senator Borah in letzter Stunde
ZU. dem Dmer einlud , das ursprünglich den amerikanischen und fran -
zösischen Staatsmann
habe durch die
französischen
rigkeiten geben

unter vier Augen vereinigen sollte . Hoover
den Besprechungen dem

von den eigenen Schwie-
Senat gegenüberstehe.Was England erwartet .

H . London. 24. Okt . (Eig . Drahtbericht der „Bad . Presse".). ahtbericht . . . v --ue englische Presse ist heute mit spaltenlangen Berichten aus
Washington über die Besprechungen zwischen dem französischenMinisterpräsidenten Laval und den amerikanischen Staatsmännern
angefüllt . Es wird allgemein der Eindruck vermittelt , daß die
Aussprache in der Hauptsache unterrichtender Natur ist und dem
Zweck dienen soll, sich gegenseitig über die Politik der französischenund amerikanischen Regierung bei der Bekämpfung der Weltwirt -
schaftskrise zu unterrichten . Bindende Abmachungenwerden nicht erwartet . Der Washingtoner Korrespondentder „Times " glaubt lediglich in Aussicht stellen zu können , daßüber kurz oder lang eine amtliche Verlautbarung über die posi¬tive Zusammenarbeit zwischen den VereinigtenStaaten und Frankreich zur Aufrechterhaltunqdes Goldstandards ergehen wird . Angesichts der Tatsache,daß der vom amerikanischen Publikum thesaurierte Dollarbetragmittlerweile die stattliche Ziffer von 1,5 Milliarden Dollar erreichthabe, daß täglich neue Zusammenbrüche bei den kleineren amerika-
mschen Banken festzustellen seien und daß die Goldabflüsse nachEuropa und hauptsächlich nach Paris andauerten , sei das
nische Interesse an einer Uebereinkunft in der Goldi
ganz besonders groß.

Was die rein .politische Frage betrifft , so sind die englischenKorrespondenten in Washington überzeugt , daß Ministerpräsident
( Laval bei seinen Unterredungen im Weißen Hause zwar seine Ab -

ficht zu erkennen gab. einem scharfen Abbau der Schul -
bei

. . ästigen Kriegsfalllegliche Handelsbeziehungen mit der angreifenden Nation einstellenwurden .
Amerika scheint nach Auffassung der Londoner Press« nichtgeneigt zu sein, auf die Freiheit der Meere zu verzichten.Hoover und Stimson scheinen jedoch einen Konsultativpaktals Ergänzung des Kelloggpaktes zu befürworten , der im Falle des

amerikcu
Goldwährungsfrage

Die B̂eisetzung . dec
Jadesoptec
mit Ttlant Cettis,

In So dingen bei Herne (West «
falen ) wurden die 17 Opfer de» Gra «
bennnglücks aut der Zeche „Hont
Cenis " in einem Massengrab beige «

setzt .

Sachleistungen für Arbeitslose.
Einsührung von Bezugs - und Gutscheinen .

--- Berlin , 24. Okt . (Funkspruch .) Die R e i ch s a n st a l t für
Arbeitslosenunterstützung teilt mit :

Der Vorstand der Reichsanstalt hat sich in seiner Sitzung vom
22 . Oktober mit der Frage der Gewährung von Sach -l e i st u n g e n in der Arbeitslosenfürsorge und der Verbilli -
aung des Lebensbedarfs für die Empfänger von Arbeits »
losen - und Krisenunterstützung beschäftigt . Der Vorstand begrüßtjede Maßnahm «, die dazu dient , im kommenden Winter die Lage der
Arbeitslosen zu erleichtern. Er hält es für geboten , daß in denFällen , in denen Gemeinden oder Gemeindeverbände eine Vcrbilli -
gung für Arbeitslose erzielen oder die Gewährung von Wohl »
fahrtsunter st ützung in Sachleistungen einführen , die Ar-
beitsämter entsprechende Maßnahmen für die bei ihnen unterstütztenArbeitslosen ergreifen . Ihre Zahl beträgt jiu Zeit annähernd

: <Sin:EX Millionen und unter
amilien

on e n

inrechnung der Angehörigen , die zu den
5K b
Reichsanstalt nicht

der Unterstützungsempfänger gehören , SN
' bis « Mil

Menschen . Naturgemäß kann die

Ein Dementi Groeners .
Vorerst kein allgemeines Demonslrations - und Unisormverbot.

n>. Berlin ,i x x - ' J -. lDrahtmeldung unserer Berliner Sch,ift -I «,tung . ) Der Reichslnneiimini,ter Gröner läßt jetzt offiziell de-mentieren , daß er die Absicht habe, ein allgemeines Demon -trations und U n i for m v e r b ot zu erlassen. Nach seiner An-
ficht reichen die durch die Notverordnung den Ländern gegebenen Er«mächtigungen aus , um Terrorakte und blutige Auseinandersetzungenzu uberwinden . Das Dementi ist aber insofern recht bedeutungsvollweil der Reichsinnenminister im zweiten Absatz auf das bekannte
Interview hinweist, daß er vor einiger Zeit gegeben hat und indem er ausdrücklich feststellte , daß er gewillt sei , mit allen ihmzur Verfügung stehenden Mitteln für die Aufrecht -erhaltung der Ruhe und Sicherheit im Lande zu
L1°..r 'S c n - ® r I^ int also erst einmal abwarten zu wollen, w a s d i eLander machen , um sich dann über seine Schritte schlüssig zuwerden. Daraus geht hervor , daß das Uniform- und Demonstrations -verbot , wenn nicht die Länher selbst dazu schreiten , wie das Bayernbereits getan hat , schließlich doch noch vom Reiche kommen kann.

Brüning wieder in Berlin .
* m . Berlin , 24. Okt. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Reichskanzler ist von seinem mehrtägigen Urlaub , dener zum größten Teil im Riesengebirge verbracht hat . wieder nachBerlin zurückgekehrt . Damit wird das innerpolitische Getriebeeinen neuen Auftrieb erhalten . Von einer ausgesprochenen Ruhezeitwährend der Abwesenheit des Kanzlers kann allerdings nicht ge-

sprachen werden . Dr . Brüning selbst hat seinen Urlaub benützt. umMit zahlreichen führenden Persönlichkeiten West -deutschlands Verhandlungen aller Art zu pflegen.
In der Zwischenzeit ist in Berlin an der Vorbereitung der Ar -beiten des W i r t s ch a f ts b e t r a t e s . der in der nächsten Wochezusammentritt , fleißig gearbeitet worden . Auch mit den L ä n -d e r n haben unausgesetzt Verhandlungen über die verschiedenstenProbleme stattgefunden ! wir erinnern nur an die Aufrecht -

erhaltung der inneren Ordnung , um die sich der Reichs-innenminister Groener zur Zeit lebhaft bemüht . Er hat namentlichmit Preußen allerlei neue Fäden angeknüpft und sich mit HerrnSevering wiederholt unterhalten . Das mag wohl auch den erkrank-ten preußischen Ministerpräsidenten Braun veranlaßt haben , seinenErholungsurlaub abzubrechen und sich in unmittelbarer Rahe Ber -lins in der Schorfheide niederzulassen, um jederzeit greifbar zu sein .
Der Reichsfinanzmini st er ist ebenfalls auf dem Rück-

marsch vom Schwarzwald . Nach seiner Rückkehr wird er zunächsteine neue Verordnung über die Bekämpfung des
Notgeldes herausgeben , sich aber dann auch wieder sehr ein-
gehend mit der Finanzlage des Reiches zu beschäftigen haben . ImArbcitsministerium und im Rcichswirtschaftslninisterium hat esebenfalls keine Feierstunden gegeben , namentlich der neu« Wirt -
scha tsminister Warmboldt hat die letzten Tag« benutz !, um milden verschiedensten Kreisen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer Füh -
lung zu nehmen. Er hat eben erst die Gewerkschastsführer und dieVertreter des Handwerts empfangen.

dazu übergehen, mn Stelle der Barunterstutzungen Sachleistungen it*
natura zu gewähren , also etwa Brot zu verteilen oder dergle .chen.

Es kann sich vielmehr nur um die E i n r i ch t u n g « i n e i
Systems von B « zugs - od « r Gutscheinen handeln

Im allgemeinen wird die Gewährung von Sachleistungen am
einfachsten durch die Gewährung von Bezugsscheinen durchgeführt
werden können . Der Arbeitslose ist dabei in der Annahme des Be-
zugsscheines frei und muß dem Einzelhandlet die verbilligte Wars
- unter Vorlage oder Abgabe des Scheines - selbst bezahlen. So -
weit Gemeinden oder Gemeindeverbande verbilligte Lebensmittel
auf Gutscheine abgeben wollen, dürfen die Arbeitsämter die Gut -
scheine zur Abgabe an die von ihnen betreuten Empfänger von
Arbeitslosen - und Krisenunterstutzung erwerben . Im atlgemeineil
wird die Abnahme auch solcher Gutscheine durch die Arbeitslosen frei -
willig sein . Sofern endlich Gemeinden sich entschließen sollten, die
Abnahme von Gutscheinen anstelle einer Baruntersrützung vorzu«
schreiben hat der Vorstand der Reichsanstalt die Vorsitzenden dec
Arbeitsämter ermächtigt , einen Teil der Arbeitslosen -
Unterstützung allgemein in Sachleistungen zu ge -
währen . Diese Ermächtigung ist zunächst auf die Gewährung von
Gutscheinen auf Brot und andere Eetrei -deerzeugnisse
beschränkt . Eine Ausdehnung auf andere Lebensmittel und auf
Brennstoffe ist für den Fall , daß örtlich im Interesse der Arbeits -
losen ein Bedürfnis bestehen sollte , dem Präsidenten vorbehalten .
Wenn von einzelnen Erzeugergruppen _ insbesondere dem Kohlen¬
syndikat — Bezugsscheine auf ihre Erzeugnisse zur Verfügung ge-
stellt werden , so haben die Arbeitsämter die Scheine an die von
ihnen betreuten Arbeitslosen weiterzugeben.

Die Einlösung von Gutscheinen und die Abrechnung mit den
Lieferverbanden erfolgt nicht durch das Arbeitsamt , sondern
bleibt Sache derienigen Stelle , die die Gutscheine ausstellt .

Vor der Keimsahrt des „Gras Zeppelin".
TU . Hamburg , 24 . Okt . (Funkspruch.) Wie die Hamburg -

Amerika -Linie mitteilt , wird das Luftschiff „Graf Zeppelin " voraus -
sichtlich heute nacht 3 Uhr M .E .Z . von P -rnambuco zur Rück -
fahrt nach Friedrichshafen aufsteigen.

Ein Fürther Bankier verhastet.
TU . Fürth (in Bayern ) . 24. Okt . Der Fürther Bankier GeorgBrückner , der vor wenigen Tagen seine Zahlungen einstellt« , istverhaftet und in das Fürther Landgerichtsgefänpnis eingeliefertworden. Brückner wird vorgeworfen, sich an den Einlagen seinerKunden und an den Effektendepots vergriffen zu haben.

Madeira von einer Sturmflut heimgesucht.
* London , 27. Okt . (Funkspruch.) Madeira wurde am Freitag

von einer schweren Sturmslut heimgesucht , die großen Schaden an-
richtete. Zwei Fischerboote werden vermißt . Man befürchtet, dich
di« Besatzungen , 15 Mann , ertrunken sind.
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Bier von der Fremdenlegion.
Don unserem Pariser Vertreter Georg Billner .

Französisch -Guyana wurde gemeldet , daß von dort vier
veMche Vagmo - Sträslinge . Trumpp , Mals ! ? , Lampe und Stark ent -
wichen seien , die im Jahre 1928 von afrikanischen Militärgerichten
verurteilt worden waren .

Natürlich handelt es sich um Fremdenlegionäre . Heber die Frem¬
denlegion wird jahraus jahrein so viel geschrieben , daß die Welt
angefangen hat , nicht mehr alles zu glauben , und daß sich .ihr Gefühldie er franzöjsischen Kutturschamde gegenüber — es ist nicht die einzige ,das Bagno gehört dazu und noch vielerlei Anderes , worüber merk -
würdigerweise in der Welt nie geredet wird — abgestumpft bat .
Aber Tatsachen aus dem Leben einzelner reißen dann wieder den
Vorhang weg . der in Frankreich recht geschickt mit allen Mitteln der
Sentimentalität und der Romantik gerade über die Fremdenlegion
gebreitet wird . Zuletzt «gab die Kolonialausstellung dazu reichlich Ge¬
legenheit .

Was ist's nun mit jenen vier Bagno -Sträflingen . deren Flucht
jetzt eine kurze Pariser Zeitungsmeldung mitteilte ? Es sind vier
von den 20 000 Deutschen , die in der Fremdenlegion dienen . Sie
nehmen alle für fünf Jahre Dienst , und kaum Einer wird wirklich
nach fünf Jahren frei . Denn auf kleinste SSenjehen stehen furchtbarste
Strafen , und die Strafen werden in die Dienstzeit nicht mit ein -
gerechnet . Ein französischer Advokat in der algerischen Stadt Oran ,der ein ausgezeichneter Menschenfreund zu ,' ein scheint , steht den deut¬
schen Behörden für die Fremdenlegionäre hilfreich zur Verfügung .
Es handelt sich darum , Knaben , d-ie bei der Aufnahme in die Frem¬
denlegion ihr wahres A ' ter verheimlichen . Irrsinnige und andere
Kranke wieder freizubekommen , Strafen zu mindern . Gnadengesuche
einzureichen . N '. r bei ganz großen und schwierigen Fällen verla gt
dieser französisch ? Advokat ein Honorar ; das meiste tut er aus wahr -
Haft reiner Menschenliebe .

Von jenen Vier , die nun aus dem Baigno entflohen , ist über
Mal ky nichts bekannt . Ueber die drei anderen liegen bei den zu-
ständigen Behörden gan e Aktenstöße . Einer von ihnen , Karl Lamps ,ist ' chnn vor ' ängcrer Zeit geflohen . Wir wissen , daß es ihm gelang ,
sich nach Holländisch - Guyana durchzuschlagen und daß er eben jetzt
auf der Rückreise zu seiner Mutter nach Planitz in Sachsen ist. Er ist
bei -einer Verurteilung vor dem Kriegsgericht in Meknes am 20 . April
^928 verhältnismäßig milde , tmm '

ich mit einer Bagnostrafe von
lünf Jahren , davongekommen . Bei den Kämpfen im nordafrikanischen
Rif Gebiete hatte er mit anderen Fremdenlegionären ein Komplott
geschlossen, und sie waren gemeinsam desertiert , aber wieder enge -
fangen worden . Immer erfolgt in solchen Fällen auch noch eine Be¬
strafung wegen . .Entwendung von Militärgut "

, da ja die Leute na -' ur ' ich nicht nackt, sondern in ihren Uniformen davonlaufen , und in
®fr Wildnis auch die Gewehre und Patronen mitnehmen . Der
<>uhrer jener Eruvpe von De erteuren wutde hingerichtet . Lampe hatn°n ' einen fünf Jahren nur drei abgesessen .

Fritz Stark halte ich für einen Irrsinnigen , vielleicht durch das ,was kr erlitten hat , irrsinnig geworden . Denn schließlich kann man
Am den Verstand kommen , wenn man wegen eines Diebstahls , der
in zivilisierten Ländern vielleicht mit ein paar Monaten Gefängnis
bestraft wird , auf Lebenszeit ins Baigno wandert . Ich habe Brief »
ge ' esen. die stark aus dem Fr ^mden ' egienärgeiängnis in irgend einem
afrikanischen Nest schrieb. Fürchterliche Briefe auf dem Papier der
Gefängnisverivaltuny , auf dem vorgedruckt ist , was alles den Sträf¬
lingen verboten ist , Briefe , die der Gefä "ignisverwaltuna vorgelegtwerden müssen . Trotzdem spricht aus ihnen die geistige Entgleisungeines aus ' einer Bahn Geworfenen . In einem dieser Briefe gibtFritz Stark an , eigentlich Viktor Brzezina -m heißen , in Ogulin inKroatien ^ gehören , aber nach Oppeln zuständig zu sein Er bittet ,Machfor,chungen nach seinem Onkel Friedrich Stark an .»stellen , der»n den Jahren 1SJ20 bis 1921 in München , Zweibrückerstraße 8, »e-
wohnt habe . Es xelang nicht , diesen Onkel zu finden . Gleich daraufbehauptet er aber , noch einen anderen Onkel zu besitzen, dies !« j der
Reichspräsident von Hindenburq . Was geht in einem 5,irn vcr
das fn einem afrikanischen Gefängnis solche Briefe ersinnt ? Als
Zweiund ' wanzigjähri 'ger wurd ? dieser arme Mensch am 22 . Juni 1928
von einem Kriegsgericht m Oran ,»u zwölf Jahren Zuchthaus und
zu weiteren zwanzig Jahren Zwangsauf ^ntha ' t im Bagno , also ?u
lebenslänglichem Guyana , verurteilt . Begründung : schwerer Dieb -

stahl , Verschärfung infolge wiederholter Vorstrafen . Sehen wir uns
die Vorstrafen an : einmal hat der Mann , als er vor dem Gefängnis
auf Posten stand , einem Strafgefangenen Zigaretten ge

'
chenkt - ein

andermal war seine Uniform schmutzig ( in Afrika ) . Am 11 . Februar
begeht er allerdings ein Verbrechen , das in jedem Lande bestraft ,
hart bestraft werden i».üßte . Er verfertigt sich fünf Nachschlüssel, bricht
in die Kompagniekanzlei ein , trinkt zuerst einmal einen Liter
Schnaps aus , den er dort findet , nimmt von einem Schreibtisch einen
Revolver , öffnet dann noch eine Schublade und findet dort drei Brief -
taschen , die insgeamt 4000 Francs enthalten . Niemand wird afo
behaupten können , daß Herr Fritz Stark - Brzezina gerade das Muster
eines Ehrenmannes ist. Aber nur in einem Lande , das noch Fremden -
legions -Regimenter und Bagnos besitzt, können sich Richter finden ,
die zu behaupten wagen , daß selbst dieser Mann eine Strafe verdient
habe , die weitaus schwerer ist, als der Tod auf der Guillotine . Er
ist nun dieser lebens ' ä " glichen Hölle entflohen . Ob es ihm gelungen
ist, lebend wieder unter Menschen M kommen . weiß man noch nicht

Erschütternd als ein Zeichen der Not Deutschlands , aber doch
auch bezeichnend für Unverstand , der sich durch nichts warnen läßt ,
sind die Vorgänge im Hause des Postbeamten Trumpp in Crailsheim .
Er hat drei Söhne , alle drei sind arbeitslos und laufen z

'ur Fremden¬

legion . Einer von ihnen , Hans , dient noch dort . Albert bracht « «»
sogar zum Unteroffizier , Wilhelm war Legionär zweiter Klasse . AI«
bert und Wilhelm begannen im Jahre 1928, wie so viele andere , ihren
Entschluß zu bereuen und brennen , natürlich in Uniform und mit
den Gewehren , durch . Das Folgende weiß ich aus einem Briefe Wil -
Helms den zu lesen ich Gelegenheit bekam ; ein schön geschriebener ,
gedenklich richtig geordneter Brief , wie ihn nur ein gebildeter junge ?
Mench schreibt , ein Mensch , der deut '

che Schule besucht hat . ein
Mensch , von unverkennbarer geistiger Disziplin , die er auch im afri¬
kanischen Gefängnisse angesichts eines grauenerregenden Schicksale»
nicht verliert . Man merkt es auch daran wie er manche Dinge mit
Absicht verwischt und im Unklaren läßt . Wilhelm und Albert Trumpp
rissen also eines Tages aus , krmmen aber nicht weit , sondern werden
von den Arabern gefangen , die ihnen vor allem Gewehre und Klei »
der wegnehmen . Das Folgende ist nun nicht recht klar . Es hat den
Anschein , als hätten die Araber die beiden jungen Deutschen auf Vor -
posten mitgeschleppt und zur Spionage benutzen wollen . Jedenfalls
werden die beiden jungen Deutschen im Laufe einer Schießerei , aus
der sich die Araber retten können , von den Franzosen wieder ge-
fangen genommen und wegen Desertierung , Diebstahl (der Uniform
und der Gewehre ) und Feindseligkeit gegen Frankreich angeklagt .
Albert wird im Mai 1928 zu fünf Jahren Bagno verurteilt , aber
später begnadigt . Wilhelm geht auf zehn Jahre ins Bagno . Da
jeder Sträfling , der mehr als sieben Jahre abzusitzen hat , die Dauer
seiner Strafe noch einmal in Form des Zwangsaufenthaltes in
Guyana abbüßen mutz, hat Wilhelm Trumpp also den Rest seines
Lebens im Bagno zu verbringen . Er gehört nun zu jenen , denen die
Flucht von dort gelungen ist. Aber das bedeutet noch lange nicht
lebende Rückkehr unter Menschen und in die Heimat .

Was ifl aus öem Flellner-Aolvr geworden ?
Eine inleressanle Untersuchung / Von Egon Larjen.

Jetzt ist es «gerade sieben Jahre her . Damals , im Herbst 1924,
tauchte der Name Anton Flettner zum ersten Mal auf . Die Presse
erzählte das Wenige , was man von ihm wußte : in den Zeitungen
erschien das Bi 'd des sympathischen , gut aussehenden Mannes .

Flettner ist Süddeutscher , 1885 in Eddersheim bei Frankfurt am
Main geboren , Physiker und Ingenieur . Man erfuhr , daß er schon
früher eine interessante Erfindung gemacht hatte : das Flettner -
Ruder . Das Steuer eines großen Schisfes wird nicht durch die Hand
des Steuermanns betätigt , sondern durch die sogenannte Steuer -
machine , da das Herumreißen des Ruders oielzuviel Kraft für einen
Menschen erfordern würde . Flettners Erfindung wollte die Steuer -
Maschine überflüssig machen , sowohl für Dampfer wie für Eroßflug -
zeuge . Er setzte an das Hanoi rüder ein k ' eines , leicht mit der Hand
zu bedienendes Hilfsruder . Wurde es gedreht , so entstand im Wasser
oder in der Luft eine Strömung , die das Hauptruder selbsttätig in
die gewün '

cht ? Richtung einstellte .
In ein « Anzahl von Seeschiffen baute man das Flettnerruder

ein und eruelte damit gute Erfolge . Aber zur Berühmtheit verhalfes seinem Erfinder nicht . Das blieb dem Rotor vorbehalten .
Die Physik kennt seit langem den Magnus - Esfokt . Der Berliner

Physiker Gustav Magnus entdeckte »1852 , daß schnell rotierende
zylindrische Ge '

chosse durch unregelmäßige Luftströmungen , die bei
der Drehung entstehen , aus der Bahn gelenkt werden . Die praktische
Ausnutzung deser Entdeckung blieb Flettner vorbehalten . Er baute
ein Modellschiff . das weder Schrauben noch Segel besaß , sondern nur
,'wei hohe Zylinder , die durch einen kleinen Motor gedreht wurden .

. Und das Schiff fuhr mit dem Wind bedeutend schneller als ein
Segelb rot !

Der physikalische Vovgang be ! der Fortbewegung durch Rotoren ,wie ft ' ettner die Drehzylinder nannte , ist nicht êhr kompliiert .Der Wind trifft von hinten auf den Rotor , der sich im Uhrzeiger -
sinn dreht . Dadurch wird die Luft hinter dem Rotor von rechts nachlinks herübergedrückt . Hinter dem Rotor entsteht also ein , .Plus " ,eine beschleunigte Strömung : vor dem Rotor , in der Fahrtrichtung ,
entsteht ein ..Minus "

, ein Sauggebiet , das den Rotor und damit das
Schiff vorwärtssau 'gt .

Moskau baut eine Kunslsladl .
Aufsehenerregende Plöne .

Ein Kunstviertel ist lein Künstlerviertel Das Künstlerviertel ,
nach den - Borbildern von Montparnasse und Schwabing , ist in
größeren Städ ' en mit eiigenom Geistesleben eine häufige , alther -
gebrachte Erscheinung . Ein Kunstviertel , das Viertel einer Stadt ,in dem alles eng beieinander lieat , was mit »Kunst zu tun hat :Theater , Kinos . Konzertsäle , Akademien , Kunstlerklubs , sogar
Kunstlerwohnungen — wo hat man bicher ein solch reines Kunst -
viertel ungemischt beobachten können ?

einzige Stadt , in der es meines Wissens !o etwas Aehnliches
2 '

Jr V!?. London , dessen Theater alle auf einem rt ^ a , zwischen Pico »
1,9 ®' *cus und Leicester Square zusammengedrängt liegen Das

obligate „Künstlerviertel " aber befindet sich weit ab in Chel >ea .
•Sehnlich liegt der Fall mit dem alten ehrwürdigen Montmartre ,das allerdings heut « sein« Bedeutung als Kunst - und Künstlerviertel
fast völlig eingebüßt hat .

Woran , liegt , s aber , daß jetzt in allen Ecken der Welt und
wahrscheinlich ohne jede Verabredung solche hundertprozentigenKunststadt « entstehen sollen ? Mister Rory der amenkam che

Berlin mit einer Anwesenheit be-

ausaebeckt M,, * Projekt für seine Heimatstadt Newyork
Erbauung £ £ " Verlin hat er einen Plan angeregt , der d -e
Erbauung eines
V .erte .'

gungsstätten
' s da «- Vergnügungsviertels vorsieht , eines
'tättc » in t .1

er ' Tummelplätze , teuere und billige Vergnu -

Und nun (i -̂ ? Durcheinander vereinen soll.
gleichlautend -- rc ••n^ n ®us einer ganz anderen Ecke ein völlig
mosphäre ' . i)as uewiß aus einer ganz anderen At -
ternehm - ns !' . . tv - ' 1 , sich aber in der Absicht mit Roxys Un -
einer ÄL , ^ ' 8 decken soll. In Moskau ist die Aufführung
^

1 1 a )̂ t ;l'cl't längerer Zeit schon eine beschlossene Sache.

Mittlerweile ist man sich über die Wahl des Terrains klar ge -
worden , so daß das großzügige Vorhaben begonnen werden kann .

In diesem Fall gehen die Sowjets , wie so ost , auss Ganze —
die geplante Theaterstadt Moskaus soll weit mehr als ein Ver -
gnügungsviertel werden . Es soll eine Stadt entstehen , die sich selbst
völlig genügt , ein abgeschlossenes Ganzes , einge chachtelt in eine noch
größere Stadt . Die Pläne dafür sind aufsehenerregend weitläufig ,und wohl so , daß man von ihrer Verwirklichung etwas Außer -
ordentliches erhoffen kann .

Der erste Punkt , dem in diesen Plänen bei aller Großzügigkeit
Rechnung getragen wird , ist : Einschränkung der Kunstinstitute aufdas unbedingt Notwendige . Ein sehr buntes , sehr vie ' sä ' t 'ges
Theaterleben wird im Rahmen die er Stadj wohl ausgeschlossen sein ,
dafür werden die wenigen berücksichtigten Theater mit besonderem
technischen Raffinement ausgestattet werden , so daß sie das Modernstedes Modernen bieten können . Nur drei Sprechbiihnen sind vorge -
sehen : die Oper . Meyerholds Bühne . Stanislawskvs Theater . Ein
großer Gebäudekomplex dagegen soll den Sowjetkinos reserviert
werden . Daneben .spricht man von vielen kleinen Sälen , die gele -
gentlichen Theater - und Filmvorstellungen dienen sollen .

Rund um diese Ker >.institute sollen entstehen : eine Theater -
akademie , mehrere Kunstschulen , technische Schulen sür das Perso -
nal , Räume für Versuchst hcater , Klubräums für Künstler sdas
Klubwe 'en ist in Sowjetrußland in den letzten Jähren sehr stark
ausgchaut werden ) , große Wohnkolonien für alle Künstler , Beamte ,Arbeiter , große Hotels für auswärtige Künstler , Theaterfachleuteund kunstverständige Fremde .

Als bahnbrechende Neuerung ist In die ' er neuen Stadt nebe ?dem repräsentativen Palast der Künste ein srgenanntes . .Labore -
lormm für experimentelle künstlerische Arbeit " gedacht , die der Ent -
Wicklung der Theater - und Filmkultur in aller Welt folgen und
vorausgehen soll . Außerdem denkt man daran , sämtliche Film¬ateliers in das Kunstviertel zu verlegen , das heißt ! sie unter Hinzu -
fugung der letzten technischen Vollkommenheiten dort neu aufzubauen

Als die ersten Erfolge mit Flettner -Rotoren einwandfrei fest-
standen , gab das Reich 1925 Geld für weitere Versuche . Das Segel -
chiff „Buckau " wurde mit Rotoren ausgerüstet und paradierte im

Rahmen von Interesfentenvorführunglcn und festlichen Veranstal -
tu gen . Der Flettner -Rummel , der damals von allen möglichen sei -
ten auf 'gezcgen wurde , hat dem Erfinder aber einen schlechten Dienst
erwie 'en . Das Erhoffte trat nicht ein : keine kapitalkräftige Gruppe
fand sich, die weitere Experimente mit dem Rotor finanzieren wollte —
Experimente , die viele Millionen erfordert hätten . Vielleicht erschien
der in - und ausländischen Industrie die ganze Angelegenheit allzu -
sehr als Jahrmarkts - auber : die freiwilligen und unfreiwilligen Aus¬
rufer hatten mehr versprochen , als in Wirklichkeit gehalten werden
konnte . Nicht , daß etwa das Prinzip des Rotors sich als undurch -
führbar herausgestellt hätte : im Gegenteil , alle Erfahrungen be-
(tätigten Flettners Behauptungen . Aber man hatte sich getaucht ,
wenn man geglaubt hatte , den Rotor wie eine fertig gebratene Taube
schlucken M können . Tat ach'

ich wären jahrelange intensive Versuche
notwendig , um die wichtigste Eigenschaft des Rotors , nämlich seine
Wirtschaftlichkeit , m erproben .

Stiller und stiller wurde es um Flettner und seine Erfindung .
Ä>

Was ist aus beiden geworden ?
Anton Flettner steht heute n '

cht nur im Konversationslexikon ,
sondern auch im Berliner Adreßbuch — zumindest die . .Flettner -
E . m . b . H .

" Von ihr holten wir uns Auskunft .
Zunächst erfährt man einmal , daß ein einziges Rotor '

chiff zur
Zeit existiert , nachdem die „Buckau " wieder abmontiert wurde . Ende
1920 wurde nach dem Entwurf Flettners ein ZVOO Tonnen - Frachtschiff
das auf den Namen „Barbara " hört , mit Rotoren versehen . Das
Schiff gehört dem Reich und steht in Verwaltung der Reederei Slo -
mann in Hamburg . Es ist kein Parade - und Vörführungsschiff , son-
dern ein arbeitsames Fahrzeug , das den regelmäßigen Frachtdienst
von Hamburg zu den Mitte '.meerhäfen versteht .

Die „Barbara " hat sich recht gut bewährt . Ihre Rentabilität
ergab sich schon aus der Perlonalersparnis gegenüber anderen Segel -
schiffen. Bei Sturm brauchen keine Segel gerefft zu werden — eint
Arbeit , die am meisten Bedienungsmannschaft erfordert : man läßt
einfach die drei Rotoren lanManier laufen . Irgendwelche Gefahren
scheinen für Rotorschiffe im Sturm nicht zu bestehen , da Zylinder
dreimal weniger Widerstand geoen de» Wind bieten als gleich
umfangreiche Segel - oder Tauflächen . Rentabel ' st die „Barbara "
auch wegen der ganz geringen Kraftleistung , die von den Motoren
aufgebracht werden muß . um die auf Kugel ' ager ruherben Rotoren
M drehen . Ferner erlaubt das Rotor '

chiff neben seiner höheren Ee -
schwindigkeit gegenüber Sögelschiffen auch ein schärferes Ankreuzen
gegen den Wind .

Ep ist also leicht möglich , daß das Reich , das durch seine da -
malige finanzielle Beteiligung an der Ausnutzung des Rotorsystems
interessiert ist, noch einma ' auf seine Kosten kommt , wenn die Wirt -'
chaftslage deutsche Indi .striefirmen wieder ermutigt . Neues in An -

griff zu nehmen .
Flettner selbst hat sich nicht entmutigen lassen . Ein Zufall zeigte

ihm neue Aufgaben und Möglichkeiten . Die Durcharbeitlina des
Rotorsystems brachte sozusagen ein „Abfallprodukt "

, auf das F ' ettner
zuerst kaum achtete — eine winzige Idee . Späterhin griff er sie auf
und führte sie aus .

Es war die Entlüftung durch Rotor . Wollte man in einen ge-
schlossenen Raum frische Luft zu - und verbrauchte Lust abführen ,so stellte man einen Pentilator auf . der unter meist recht lautem
Gebrumm und mit starkem Zugwind arbeitete . Flettner erfand ein
Schaufelrad , das leicht und lautlos den Luftivechel erledigt . Schon
ein schwacher Motor genügt , um es zu betreiben : bei Fahr ^eug .m
genünt der Gegenwind . ,

Der Rotor -Entlüster wurde aus einem Abfallprodukt mm großen
Geschäft . Mehr als 40 000 Stück find ieit 3 Jahren in aller Welt in
Betriebs auf allen Mitropawagen , auf den Autobussen und Straßen -
bahnen Berlins und anderer Großstädte sind die kleinen turbinen -
artigen Apparate zur Selbstverständlichkeit gewerden .Bis auf weiteres ist dies alles , was außer der „ Barbara " von der
Sensation des Flettner -Rotors übriggeblieben ist . Woraus wiedereinmal ersichtlich ist . daß es n '

chl iiran i die umwälzenden Millionen -
private sind , die Erfolg und Reichtum bringen : sondern oft genugdie kleinen , prosaischen , neben Schlich -'

.ttjen Dinge des Alltags

Ihren Zigaretten -Händler , welche die beste 3 V? Pfg . Zigarette ist . Er
wird Ihnen bestimmt CIiUB nennen , weil CIUB volles Format und —
fachlich gesprochen : »macedonisch -weiche Provenienzen » hat, oder,
wie der Raucher sagt : Sie schmeckt wunderbar und kratzt nicht !
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Aus der LanSesyauplftaol .
Karlsruhe , den 24. Oktober 1931.

Witterungsumschlag.
Swrke Erwärmung . — Regensälle . — Westwind .

Buchstäblich „über Nacht " ist es auf Freitag zu einem Umschlagdes bisher heiteren und erneut wieder durch Strahlunssfröste aufden Höhen und auch in der Ebene küylen Wetters gekommen . Nochder Donnerstag abend zeigte klaren Himmel , wenn auch verdächtige
Wolkenzüge und - Bänke so da und dort und am Horizont herum -
standn und so taten , als wenn sie nicht recht wußten , was sie begin -
nen sollten . Der Mond hatte in seinem Licht auch so einen fatalen
Beigeschmack, so einen falschen Schimmer , aber es war kühl geblieben ,so daß noch niemand mit einem anderen Gesicht des Himmels am
Freiwg früh rechnete . Oder aar mit Regen .

Auch ließ nach der Wetterjchwankung gegen Mitte der Woche die
Rückkehr des schönen Wetters mit seinen starken Nachtfrösten , die bis
auf minus acht Grad gingen , eigentlich keinen Zweifel aufkommen .Die Baar hatte in Bad Dürrheim mit acht Grab Kälte wieder den
Rekord nach unten , dann kamen Dillingen und das Hochtal von
St . Blasien , sowie der Feldberg mit je fünf Erad unter Null , die
Randgebiete wie Baden - Baden und Badenweiler , auch die Main -
gegend hatte minus zwei , und auch die Ebene mit Karlsruhe ver -
zeichnete ein Erad Kälte . Das war in der Donnerstag Nacht . Kein
Gedanke an „Westwetter " .

Aber schon in der Nacht auf Freitag kam es zu einem starken
Barometerfall , gleichzeitig machte sich schnelle Zunahme der Bewöl «
kung bemerkbar , und im Süden des Landes und im Gebirge gab es
schon in den frühen Morgenstunden Regen , der in der Stärke wech¬
selte und stundenweife unterbrochen war . Dazu eine nach dem kräf¬
tigen Frost , mit würzigem Einschlag , eine mißliche feuchte , sckon
ungewohnte Erwärmung , die fast wie Treibhausluft wirkte . Zu -
gleich weiter ein scharfes Hochgehen der Temperaturen etwa im
gleichen Maße wie umgekehrt der Barometerfall .

Mit dieser Entwicklung ist der Angriff der westlichen Störungen ,die gegen Wochenmitte schon einen Versuch gemacht hatten , damals
nur von Nordwesten her oder Dauererfolg , als gelungen zu betrachten ,und Wolkenzug , auch Regen , u-nd Westwind mit milderer Tempera -
tur werden zunächst das Welter bestimmen .

Der Betrieb der Albkalbahn .
Kann der Betrieb aufrechterhalten werden ?

3 » der ersten Eliiubigerversammlung der Badischen Lokaleisen -
bahn A.- G . in Karlsruhe wählte die Versammlung einen sieben -
köpsigen Gläubigerausschuh . dem auch ein Vertreter der Obliga -
tionäre angehört .

Es wurde beschlossen, den BetriebbiszumSI . März 1S32
aufrecht zu erhalten und in der Zwischenzeit nach Mitteln
und Wegen zu suchen, um den Betrieb auch Uber diesen Zeitpunkt
hinaus ausrecht erhalten zu können .

Der Gläubigerausschuh wurde ermächtigt , den Betrieb , falls die
notwendigen Geldmittel zur Wetterführung nicht zur Verfügung
gestellt werden können , auch schon früher einzustellen .

Eine neue Gläubigerversammlung wird am 30. November statt -
finden .

Aeberlandverkehr mit Kraftfahrzeugen.
Die Handelskammer Karlsruhe befaßte sich kürzlich mit diefer

Verordnung . Auf Grund der Behandlung dieser Angelegenheit hat
sie unter Hinweis auf die der sofortigen Durchführung entgegen -
stehenden Schwierigkeiten den Deutschen Industrie - und Handelstag
telegraphisch ersucht , sich beim Herrn Reichsverkehrsminister für die
Hinausschiebung der Inkraftsetzung der Notverordnung auf den 1.
Februar 1332 und die Erweiterung des Reichskraftwagen - Güter -
larifs durch Aufnahme von Sätzen für die Güter der Klassen C
und Q einzusetzen.

•k
100 Jahre Gewerbe - und Handwerker -Verein Karlsruhe . Der

F e st a k t anläßlich des IWjährigen Bestehens des Gewerbe - und
Handwerkervereins Karlsruhe findet , wie im Inseratenteil bekannt -
gegeben wird , am Sonntag , den 25 . Oktober , vormittags >- 11 Uhr
im großen Eintrachtsaal . Karl -Friedrich - Straße . statt . Bei dieser
Feier wirken die Gesangvereine der Bäcker. , Metzger - und Schneider -
innungen mit . Im Mittelpunkt des Festaktes steht die Ansprache des
verdienten langjährigen 1 . Vorsitzenden . Herrn Schlossermeister ErnstBlum . Es ist bestimmt damit zu rechnen , datz die Veranstaltung
außerordentlich stark besucht wird , den ?' der Besuch dürste nicht nurbei den Handwerksmeistern Interesse erwecken , sondern auch eine
große Zahl Freunde und Gönner des Handwerks werden sicherlichder Jubiläumsfeier anwohnen .

Die zertanzten Schuhe , ein fernes Märchenspiel , wurde kürzlich
ailsgeführt von dem Verein kath . kfm. Gehilfinnen St . Hildegard ,Karlsruhe -Ost . So ein Märchenspiel ist immer etwa ? Köstliches , be -
sonders wenn es in der vornehmen Art und Weise dargeboten wird ,wie man es bei dieser Aufführung erlebte . Fürstlich reich war .»n
die ^effektvollen Kostüme und fürstlich vornehm haben sich alle Spie -
lennnen in ihre Rollen eingefühlt . Sehr gut machte die Waldfrau
ihre Sache , aber die Helden des Spieles waren unbestritten der
schläfrige Prin $ vom Zimpernhügel , der biedere Schuster und der
Soldat , der treffend „Wichel " hieß . Die Kinder sollten am kommen -
den Sonntag um 3 Uhr diese Märchenstunde nicht versäumen .Die Karlsruher Feuerwehr erhält ihr gestohlenes Auto wieder .Vor einigen Tagen berichteten wir über die Verhaftung von vier
Burschen im Alter von 17—19 Iahren aus Neustadt i . Schw . , die
sich in einem gestohlenen Auto nach einem Raubüberfall auf eine
Tankstelle in Augsburg auf der Flucht befanden . Wie sich nun her »
ausstellt , haben die vier Autoräuber in Karlsruhe einen Mercedes -
wagen der Feuerwehr gestohlen und fuhren damit nach München .
Dort ließen sie den Wagen stehen und fuhren nachts mit einem
in München gestohlenen Mercedes -Cabriolet nach Augsburg weiter ,wo sie dann den mißlungenen Raubüberfall ausführten und flüch-
teten , wurden aber , wie oben mitgeteilt , bald gefaßt . Die Karls -
ruher Feuerwehr erhielt ihren Wagen wieder heil zurück.

$ Verkehrsunfälle . In der Kaiserstraße zwischen Herren - und
Waldstraße stürzte am Freitag nachmittag ein Motorradfahrer in -
folge Aüsrutschens auf dem nassen Asphalt mit seinem Fahrzeug auf
die Schienen der Straßenbahn unmittelbar vor einem in Fahrt be-
findlichen Zug der Linke 1 . Er wurde von diesem ersaßt und am
Kopf leicht verletzt : das Motorrad wurde beschädigt . — Außerdem
ereigneten sich am Freitag zahlreiche leichte Verkehrsunfälle — zu-
meist Stürze von Radfahrern und Motorradfahrern — die in der
Mehrzahl auf die Glätte der nassen Fahrbahn zurückzuführen waren .

8 Wieder eingesunden hat sich die im Polizeibericht vom 22. Okt .1931 vermißt gemeldete 14jährige Mina Bischer .
§ Wegen groben Unfugs gelangten mehrere Personen zur An -

zeige : darunter ein junger Kaufmann , der am Freitag nachmittag
in der Waldhornstraße einem Gegner mit der Faust ins Gesicht
schlug, wobei dieser durch Glassplitter seiner Brille erheblich ver -
letzt wurde . Der Borfall hatte eine größere Menschenansammlung
zur Folge , so daß man den Notruf verständigte , der den Täter nach
der Polizeiwache brachte .

i? Betrügereien mit Falschgeld . ? n den letzten Tagen mehren
sich die Fälle , in denen mit falschen Geldstücken oder Scheinen
ll Mark - , 3 Markstücke , außer Kurs befindliche Scheine ) Betrüge -
reien versucht und verübt werden .

Geschäftliche Mitteilungen «
Eine neue Weinstube in Karlsruhe . Wie aus dem Inseratenteil

zu ersehen war , hat Herr Josef Fischer , der Inhaber der Schnell -
gaststätte ( früheres Automaten -Restaurant ) im Haufe der Hof -
a p o t h e k e , Ecke Wald - und Kaiserstraße , eine Weinstube ein -
gerichtet , die dieser Tage eröffnet worden ist. Das neue Weinlokal ,das der seit langem bestehenden Gaststätte angegliedert ist, aber
einen besonderen Eingang in der Waldstraße hat . wurde durch einen
gründlichen Umbau zu einer gemütlichen Gaststätte umgewandelt ,, n der neben billigen Konsumweinen auch erstklassige Spitzenweine
zum Ausschank kommen.

Infla!ions-In!eressenten ?
Von der Reichszentral « für Heimatdienst wird uns geschrieben :
Wenn etwas geeignet ist, den Interessen des gesamten Volkes

zu schaden und die sehnlichst erwartete Gesundung unseres Wirt -
schaftslebens nachhaltig zu hemmen , so ist es das leichtfertigeGerede um eine neue Inflation . Immer wieder hörtman von umlaufenden Jnflationsgerüchten : der eine äußert eine
Vermutung , der andere träyt sie besorgt weiter , der dritte beginntdaraus seine geschäftlichen Dispositionen abzustellen , der vierte endlichglaubt ganz besonders klug und versorg ! ,ch zu handeln , wenn er
gehamstertes Bargeld in Sachwerten " anlegt . Mit großer Beharr -
lichkeit und Zähigkeit pflanzen solche Gerüchte sich fort , allen fach-
lichen Erwägungen , allen wirtschaftlichen Tatsachen zum Trotz . Wie
ist es überhaupt denkbar , daß ein Volk , das bereits einmal der
furchtbaren Seuche Inflation ' beinahe erlegen wäre , heute über -
Haupt die Möglichkeit einer neuen Inflation erörtert ?

*
Vielleicht weih kaum einer , der heute von der Gefahr einerneuen Inflation spricht , woher das ' Gerücht kommt , das er nur

allzu bereitwillig weiterträgt . Nicht eine Tatsache gibt es . die
dieses Gerücht stützt. Wird etwa heute der Umlauf an Zahlungs -
Mitteln künstlich vermehrt — über den volkswirtschaftlichen Bedarfhinaus ? Arbeitet etwa die Notenpresse , um neues Papiergeld zudrucken ? Mit seiner Hilfe etwa ein bestehendes Staatsdefizit aus -
zugleichen ? Steigt etwa das Preisniveau sprunghaft , wie wir esalle aus den Jnflationsjahren in schreckhafter Erinnerung haben ?
Nichts von alledem ist festzustellen . Kein Symptom einer aufkom -
Menden Inflation zeigt sich auch nur fern am Horizont . Niemals
würde eine verantwortungsbewußte Regierung in Deutschland den
abschüssigen Weg der Inflation von neuem beschreiten können . Mitaller Schärfe , unmißverständlich und endgültig haben es die verant -
wortlichen Mellen , haben es Reichskanzler , Reichsbankpräsident ,Reichsfinanzminister wiederholt zum Ausdruck gebracht .

ck
Oder gibt es etwa in Deutschland Kreise , die an der Wiederkehreiner Inflation ein Interesse hätten ? Wer diese Frage beantworten

will , tut gut , einmal in jene Zeit zurückzublicken, in der jeder ein »
zelne von uns mit Millionen , mit Milliarden und Billionen rech -
nete . Wirklichen Nutzen von der damaligen Inflation hatte kaum
ein Erwerbsstand , kaum eine produktive Wirtschaftsgruppe . Alle
haben sie mehr oder weniger schwer gelitten , alle atmeten auf , als
es gelang , den Sturz in den Abgrund zu verhüten , zu neuen , sicheren
Ufern : zu einer stabilen Währung zu gelangen . VorübergehendenVorteil hatten allenfalls jene anrüchigen Elemente , die Hyänen des
Schlachtfeldes die , als Nutznießer der Geldentwertung und Jnfla -
tionsschieber stigmatisiert , langst in das wohltätig bergende Dunkel
zurückgesunken sind , dem sie in jenen unheilvollen Jahren entstiegenwaren .

*
Wenn heute mit Recht darauf hingewiesen wird , daß Ueber «

schuldung und Zinslast in Teilen von Landwirtschaft und Industrieein unerträgliche » Ausmaß angenommen haben wenn ferner di «
Notwendigkeit erkannt wird , mit Mitteln emer schöpferischen Wirt »
schaftspolitik hier Abhilfe zu schaffen so kann eine solche Feststellungunmöglich zu dem Schluß führen , daß man die notwendige Ent -
lastung der schaffenden Erwerbsstände etwa auf dem Weg einerneuen Inflation erreichen könnte . Gewiß ist es richtig , daß eine
Inflation zunächst die Schuldner auf Kosten inländischer Gläubigerentlasten kann . Aber eines darf man nicht vergessen : es ist nichtallein die Schuldsumme , die entwertet , sondern — wir haben es jaalle erlebt — auch das Eigenkapital der Betriebe .

Auch die Kaufkraft des Volkes in seinen breiten Massenwürde zerrieben . Vor acht Jabren ließ sich unter Aufbietung aller
Kräfte und in zwölfter Stunde das Verhängnis abwenden : ein
Meitesmal Inflation zulassen — das hiege den furchtbaren
Totentanz der gesamten deutschen Wirtschaft ent -
fesseln . Ändere , bessere Mittel und Wege werden gesucht werden
müssen, um das deutsche Volk aus dem Dunkel und der Wirrnis
unserer Tage in eine lichtere Zukunft hinüberzuretten . An der
Inflation aber ist es nur insoweit interessiert , als es mit allenMitteln dafür Sorge zu tragen hat , daß sie niemals wiederkehrt .

Ein Zeichen der Zeit.
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Eine Gemeinde irgendwo im Badischen hat im April gebaut .Da eine Baurechnung unbezahlt geblieben ist, war der Lieferantgezwungen , im Oktober einen Zahlungsbefehl gegen die Ge-meinde zu erlassen . Anstatt nun bei den Gemeindebürgern den ver -

hältnismäßig nicht großen Betrag als Vorschuß auf die spätereUmlage zusammenzusammeln , antwortet das Bürgermeisteramt wie
folgt :

„Angeschloffen senden wir den Zahlungsbefehl betr . Forde -
rung vom Gemeindebau wieder zurück, indem es der Gemeinde
zur Zeit nicht möglich ist, diesen zu begleichen . Die Gemeindekann kein Geld von einer Bank erhalten , oa die Sperr « nochbesteht , diese soll jedoch in nächster Zeit wieder aufgehoben werden ,wo es möglich ist, Darlehen aufzunehmen und die Gemeinde dann
diese Forderungen begleichen wird .

Wir ersuchen daher , den Zahlungsbefehl wieder zurückziehenzu wollen , da sonst nur unnötige Kosten entstehen und ein Erfolgausgeschlossen ist.Daran , daß der Lieferant auch seinerseits seinen Zahlungsver »
pflichtungen nachkommen muß , und auf den Eingang der Gelder
angewiesen ist, kann natürlich ein wohllöbliches Äürgermeistereamtnicht denken. «

„Der lächelnde Leutnant".
Ein Lubitfch -Film in der Schauburg und in den Palast -Lichtspielen .

Wer es nicht bereits wissen sollte : der lächelnde Leutnant istkein anderer als der Niki aus dem „Walzertraum "
. Er wird in

diesem Lubitsch - Film von Maurice Chevalier gespielt , den
wir in Karlsruhe von der „Liebesparade " in bester Erinnerung
haben . Er ist wirklich ein goldiger Kerl , dieser Maurice Chevalier

Ein « Szene a,us deih neuen Lubitsch -Tonlilrn der Paramount
„Der lächelnde Leutnant " mit Maurice Chevalier in der Haupt¬

rolle .
in der Uniform des österreichischen Leutnants , der Typ des Manne »,dem heute die Herzen zufliegen in Berlin , London , Paris oder
Newyork oder Budapest . Man ist zuerst erstaunt , daß die öfter «
reichischen Offiziere englisch sprechen, aber sehr bald setzt man sichdarüber hinweg und lacht aus Herzenslust über die originellen Ein -
fälle des Regisseurs .

Lubitsch hat , als er Maurice Chevalier vom „Casino de Paris "
wegholte , wo sich schon jeden Abend die Amerikanerinnen die Hände
wundklatschten , einen großen Fang getan : Die „Liebesparade " mit
Chevalier — einer der größten internationalen Filmerfolge . „Der
lächelnde Leutnant " ist bei aller Verwandtschaft mit dem Vorgänger
diesem ebenbürtig , wenn nicht überlegen .Dabei geschieht nichts anderes als das , was schon in zahlreichenVarianten , deutschen wie amerikanischen , auf uns niederging : Ein
kleiner Leutnant wird an die Prinzessin verheiratet , aber der
Prinzgemahl pfeift auf die höfische Luft , liebt die Pratergeigerinweiter , so lange , bis die Prinzessin sich die Gunst ihres Mannes er -
obert .

Das ist gewiß nichts Besonderes . Aber , Herrgott , wie Lubitsch
das macht ! Diese Einfälle , die wie in einem durchkomponierten
Musikstück mit virtuoser Sicherheit verteilt sind , diese diskrete , nie
aufdringliche Leichtigkeit , dieser klassische Filmoperettenstil !

Die beiden Partnerinnen , schwarz und blond , sentimental unv
entzückend grotesk , heißen Claudette C o l b e r t und Miriam
Hopkins .

Der lächelnde Leutnant ist Arznei — für alle , die vom Kino
fordern , auf zwei Stunden vergessen zu dürfen , daß vor dem Eingang
ihr und unser aller täglicher Begleiter auf sie wartet : die bittere
Wirklichkeit . Daß es so etwas noch gibt , wie diesen Film , hilft uns
darüber hinweg , daß es das andere nicht mehr gibt : Dieses Land
Flausenthurm oder Sorgenfrei , in dem wir zwei Stunden glücklich
wäre « .

39 Jahre im Zuchthaus zugebracht .
Karlsruh «, 23. Oktober . Vor dem Einzelrichter hatte sich heut «der 69 Jahr « alte Schreiner Robert Schwerdtfeaer aus Groß «

Sachsenheim wegen versuchten Diebstahls im Rückfall
zu verantworten . Der Angeklagte hatte sich in einem Keller zuschaffen gemacht , wobei er im Besitz verdächtiger Werkzeuge betroffenwurde : angeblich wollte er in dem Keller nächtigen , doch erscheint
diese Angabe wenig glaubhaft . Der Angeklagte ist mit einem statt «
lichen Sündenregister belastet . Mehr als die Hälfte seines Lebens —
rund 39 Jahre — hat er schon im Zuchthause zugebracht . Das Ge«
richt erachtete ihn im Sinne der Anklage für überführt und erkannt «
auf eine Gefängnisstrafe von vier Monaten .

Voranzeigen der Veranstalter . |
NadischeS LandeStbeater . Der Overnfpielplan bei letzten Oktober »woche ist von Wagners BiiHnenfeftspicl „Der Ring de » Nibelun «

gen " beherrscht, der t » der vorjährigen Neuinizenicrung durch den In »
tendante » Dr . Waag «um erstenmal in diesem Winter «ur AuMbrunIkommt . Mit „Ächeiilgold ", dem , .Vorabcud "-Zvicl wird die Wieder »
aufnähme des Werks in den Sviclolaii am Sonntag , den 2Z. Oktober ,unter der Stabsttbrnng von Joses lkrivs eingeleitet . Mit der gesangticb »
darstellerischen AuSsührung sind die Damen Blank , Fan », Haberkorn .
Teiberlich , Winter und die Herren Hospach, Kiefer , Löter , Nentnna »Oerner . Ritschl , Schoepflin , Strack betraut .

SreirettaiSsr iSemctnde . Yn der TonntagSfeier am 25 . Oktober»oormittnaS 10 Ubr . im Saale „Vier Jahres,eUcn " . Qebclilra !,« 2t , IvrlchtHerr Piedis «r E l l I n g iibcr .,WaI>rbafti «kcU ' . «Siistc iittb willkommen.x Promenadokonicr «. Bei aiinsttger Witterung veranstaltet derMuNkveretn Grünwinkel am Sonntag , den 2.', . Oktober , vormittags voa1H— 12 Ubr , Ecke BrahmS - und ityilippftrniit , ein Promenade »koniert .
( ) Schriftsteller Robert Soring . Leiter der Süddeutschen Sommer ,

schule zu Bad Liebenzell spricht an drei Abenden — Tie »st >ig , den 27.«Donnerstag , den 29 . und Samötag , den 8t . Oktober — . jeweils 2» Uhr .im groben Saal « der Handelskammer . >ka,lstr . lfl . über das Tbem »
. .Der kürzeste Weg »ur Freiheit , zur eigenen Wahrheit nnd zur schUvseri»
fchen Straft ". Herr Turins wird zeigen , dab die Äeblindeiihcit » nscrerZeit in Wirklichkeit eine jtrise des Menschen , nickt blon eine solche ivirt »
schaftlicher und politischer Verflechtungen ist . Eintritt frei .

( :) Fite die Winternothilse veranstaltet unter dem Protektorat de ?basischen Staatsvrtisidenten . Herrn Tr . Schmitt , am Ticnstag , den 3.November , 8 Uhr abends , im Eintrachtsaal , Dr . « ril , Lang , Tenor vorlder Bad . Hochschule kür Musik , Hans R i t s ch l . Scldenbariton am Bad .Landestheater nnd Generalmusikdirektor Ernst M e 6 I i ch aus Baden -
Baden . einen Arten , nnd Duettenavend mit Werken von Berdtund Wauner . Das Proarainm besteht an« M «n und Duetten an ? de »Opern : Othello , Luisa Miller . Macht des Geschicks, Maoke '.ibM . Walküre ,Fliegender Holländer , ^ tenzi Siegired . Karten ^ in der Musikilienhand »
hing Fritz Müller , Kaiser ». Ecke Waldstratze .
Abzug der Winternothilf « überwiesen .

Der Reinertrag wird ohnH

llnferridif nnu Erziehung
Nie war eine gute ScknlbUdunA nötiger als heilte ! Es ist daher nuozu veritÄndlich . wenn verantivortungsbewutzte El .'ern Ickon aus dielen »Grunde keine Opfer

Schule ermöglichen zu
Eltern in dieser unrubtsen

WaS sollen aber . nnn Eltern tun , wenn ihr Kind infolge Krankhslr .Umschulin -g eie . In der « >aawch ;,fe nur schlecht vorwärts kommt odergar znrückbiletben muh ? Soll dem jt̂ inde deshalb ein « höhere Schulbildun »vorenthalten werden / Soll deshalb die an sich schon schwierige Berufs »wähl noch mehr erschwert werden ?
Bernünftige Eltern verneinen da» nnd schicken ihr Kind in da»Pädagogium Karlsruhe . sOberrealschiiUehrvlan mit real .inm -nasialer nnd avmnauaier Abtnlmw . ) Auskunfi wie auch bereitivilliz «und völlm unverbindliche Bera nng in allen ErztebiinaSfragen durch dieDirektton . Stehe auch da!> Jnier <U tn der Zeichen Aussabc .

" "
Uncfpnlne Wer Sohn od . Tocht . in Lehransi . .

tiahenin llUOlClllUgKjnderh . od . Pens , in Deutschi . od .'
. , Ausid . unterbr . will . vcrl . kostenl . NachweisUnterricht und u. Ausk . d . Veriatrsanst . Rieh . Neubauer .

Vrriohurta ietzt : Berlin -Schlachtensee . Waldemarstr .^ 6 Nr . 73. Es werden nur eut (jeleitete und
hfl et en FPfnlll er vrobte Institute nacheew IA178 III
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P ä dagogium JCaclscuhe
Blamarekatr . « 9 GegrQndet 1907 BalscHstraBe B
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nciitamethode etc . etc . Hochachtungsvoll u . ergeberiat :
II . W ., Oberzollinsppktor ." rospekt gratis . Eltemberatnng . Eintritt jederzeit .. Fernruf 5N65 .
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Der Fall Levila-Schweek. >
Ceoita In den Hungerstreik getreten .

Der Kaufmann Harry Levita aus Baden -Baden , der sich seit
v. Mai 1331 unter der Anklage der Erpressung gegenüber der Firma
Reemtsma in Untersuchungshaft in Karlsruhe befindet , ist in den
Dungerstreik getreten . Ueber die Gründe , die Levita zu diesem
« chritt veranlaßt haben , erfahren wir von seinem Verteidiger , Herrn
Rechtsanwalt Hermann Veit in Karlsruhe, folgendes :

Levita ist am 6 . Mai 1931 auf Grund einer Anzeige der Firma
Reemtsma in Untersuchungshaft genommen worden , die ihm , für
Rlchtveröffentlichung seiner Broschüre , tausende von Mark bezahlt
<5at - Levita hat gegen seine Anzeiger eine Anzeige bei der Staats -
anwaltschaft Karlsruhe erstattet , nachdem diese es ausdrücklich ab -
velehnt hatte , die Vorwürfe , die Levita in seinen Broschüren gegen
° >e Firma Reemtsma erhoben hatte , zu untersuchen . Diese Anzeige
wanderte von der Staatsanwaltschaft Karlsruhe an die Staats -
Anwaltschaft in Altona und von dieser an die Staatsanwaltschaft in
-petUn . weil keiner der Staatsanwälte sich für zuständig hielt . Man
hat noch nichts davon gehört , daß die Anzeige der Staatsanwaltschaft

ähnlichen Schritten Anlaß gegeben habe, wie sie gegen Levita
erßtiffen worden sind.

Aber nicht hiergegen richtet sich in erster Linie der Protest Levi -
ras , den er mit seinem Hungerstreik zum Ausdruck bringt , sondern
liegen die Art und Weise , wie man gegen ihn die Voruntersuchung
geführt hat und noch führt . Wenige Zeugen , es sollen zehn sein , kön-
£ en darüber Auskunft geben , ob Levita erpreßt hat oder ob man ihm
Schweigegelder bezahlt hat . Man hätte meinen sollen , daß diese
Aehn Zeugen in wenigen Wochen vernommen sind und daß man sich
dann darüber entschließt , ob Levita freigelassen oder angeklagt wird ,
». evita sitzt aber jetzt nahezu ein halbes Jahr in Unter -
suchungshaft . ohne daß man sich denken kann , was eigentlich jetzt noch
zu untersuchen ist und wozu diese lange Zeit von der Untersuchungs -
behörde gebraucht worden ist. Levita ist der Auffassung , daß seit
? uli in der Voruntersuchung überhaupt nichts mehr geschehen ist.
Wenn etwa die Abwesenheit des Mitangeichuldigten Schmeck die
Ursache der Verzögerung sein soll, so richtet sich der Protest Levitas
dagegen , daß man ihn . der für die Abwesenheit Schwecks nichts kann ,
monatelang in Haft hält , obgleich man das Angebot Schwecks, gegen
Zusicherung des freien Geleits , sich zu stellen , in Händen hatte und
— abgelehnt hat . Es ist wohl kaum anzunehmen , daß die Abwesen -
heit Schwecks der Grund der Verzögerung ist , weil jetzt angeblich
auch ohne Schweck verhandelt werden soll.

Der Protest Levitas richtet sich ferner dagegen , daß man in
nahezu sechsmonatlicher Voruntersuchung dem Verteidiget jegliche
Akteneinsicht verwehrt hat . so daß weder Levita noch lein Verteidig
per wissen , was eigentlich an Material durch den Untersuchunĝ
lichter zusammengetragen worden ist. Levita leidet unter der Hast
körperlich außerordentlich schwer und war schon zur Wiederherstellung
seiner Gesundheit nach Mannheim gebracht worden. Er hat eine
Frau , zwei kleine Kinder und einen alten Vater zu ernähren . Er
protestiert mit seinem Hungerstreik dagegen , daß man die Vorunter -
suchung unverständlich lanoe ausdehnt und ihn in Haft hält , obgleich
man sich libon im Juli hätte entschließen können , ob man das Ver -
fahren einstellen oder ob man Anklage erheben will . Da alle seine
Vorstellungen Hierwegen ergebnislos waren , ist Levita in den Hun-
^ erstreik getreten .

Familientragödie in Lollstellen.
DZ . Walds Hut, 24. Okt . In dem im Zollanschlußgebiet liefen

den Lo ttstett en ereignete sich gestern ein « furchtbar « Familien -
tragödie . Der 43 Jahre alte , verheiratete Fabrikarbeiter Otto
Danzeisen lebte mit seiner Frau und der«n Sohn aus erster
Ehe dauernd in Streit . Gestern verließ er mit seinem 10jährigen
Sohn die Wohnung und begab sich in den Wald . Dort wurden die
beiden erhängt aufgefunden . In seiner Verzweiflung hatte Danzeisen
keinen anderen Ausweg gewußt , als sein Kind und dann sich selbst
zu erhängen .

Aaisahrer lödlich überfahre ».
ä Herbolzheim . Amt Emmendingen . 24 . Okt . Auf der Landstra
Kecklingen — Malterdingen wurde ein Radfahrer . I
ouf das Feld fuhr , von hinter ihm herkommendem Kraftwagen zu
Boden geworfen und überfahren . Der Mann war sofort t o t . Die
Gendarmerie erschien alsbald auf der Unglücksstelle. Die Schuld -
frag« ist noch nicht geklärt .

Baden -Baden . 24. Oft . (Aus dem fünften Stockwerk abgestürzt .)
Die Ehefrau des hiesigen Oberpostschaffners B i ck e l di « seit
längerer Zeit krank war , hat sich in einem Zustand geistiger Um -
nachtung von dem flachen Dach des fünfstöckigen Hauses in »er
St -ephanienjtraße in d-en Hof ßeftiint irni> war jo Tott tot.
• JW ? * <24 ' Okt .

'
(Beide Beine gebrochen .) Beim Obst:

d ' ° Ehefrau des Landwirts Wilhelm He r r e l von
£ "Ä brach beide Beine . Sie mußte ins Kehler Kranken ,

vlus verbracht werden
Emii .PAf " ' 24 . Okt . (3n der Scheune erhängt .) Der Landwirt

o von hier , der in guten Verhältnissen lebt , aber seit

mnS ^ t Wichen von Schwermut zeigte , hat sich mn Donnerstag
m ° r^ n in seiner Scheune erhängt .

Jitftl Reichenau . 24 . Okt . (Aus dem Boot gestürzt und er -
» unken .) Donnerstag abend ist bei der Zollstelle der von der
« chweiz herüberkommende 71 Jahre alte Fischer Fridolin B o h l e r
von hier beim Verlassen seines Bootes in den See gestürzt und er -
trunken .

: : Singen a . $ M 24. Okt . (Schweizerische Schmugglerbande
verhaftet .) In einer der vergangenen Nächte konnten deutsche
Zollbeamte einen schweizerischen Lastwagen auf der Strecke Gott -
madinge n—S ingen stellen . Vier Personen wurden verhafter
'^ ^ "/Aaftwagen mit 30 Zentnern Kaffee wurde beschlagnahmt ,

cm ^ eßkirch, 24. Okt . ( Während einer Jagd angeschossen.) Der
Mechaniker Nikolaus Müller von Meßkirch hatte sich nach
Aietershofen (Hohenzollern ) begeben , um seinen Bruder zu besuchen.
Als er horte , daß sich dieser auf der Jagd befindet , wollte er zu
Fuß in den betreffenden Waldteil gehen . Kaum hatte er sich dem
-iualdrand genähert , als ein Schuß krachte , der Müller in den Hals
drang . Die Verletzung soll nicht gefährlich sein .

Stundung der Branntweinsteuer .
Auf eine Anfrage des Abgeordneten S e u b e r t im Badischen

Landtag über die Stundung der Branntweinsteuer erklärt das Lan -
desfinanzamt u . a . , daß nach den maßgebenden Bestimmungen der
^ ranntweinaufschlag für den in Abfindungsbrennereien hergestellten
-Branntwein bis zum 25. Tage des dritten Kalendermonats , der au

'

n^î ^ smonat folgt , ««stundet werden kann . Di « Stundung
aisn ü ,

ut ^ ..Antrag vom zuständigen Hauptzollamt und nur finan -
L „

»"° erlai |ige n Brennern gegen Sicherheitsleistung und Vcrzin -

« ewäbrt lult Eine sicherheitslose Stundung wird nicht mehr

lässig .
n ' ° ' st ein « Stundung über drei Monate hinaus unzu »

Baden-Badener Schulfragen.
Zusammenlegung von Gymnasium und Oberrealschule — Aber in welcher Form ?

Von besonderer Seite wird uns geschrieben : Die Zusammen -
legung der höheren Schulen beschäftigt seit einiger Zeit die inter¬
essierten Kreise Baden -Baden in wachsendem Maße . Es gibt in
Baden -Baden drei höhere Bildungsanstalten . nämlich Gymnasium .
Oberrealschule und Mädchenrealschule <mit Frauenschule ) . Mit 192
Schülern ist die Oberrealschule die stärkste , das Gymnasium folgt
mit 152, die Mädchenrealschule und Frauenschule mit 132 Schulern .
In Verfolg des badischen Spargutachtens wird vom Kultusministe -
rium eine Vereinigung von Gymnasium und Oberrealschule ge-

fordert ( vgl . unsere Meldung in Nr . 464 vom 6 . Okt . D . Red .) ,
nachdem ursprünglich und vorübergehend an eine Bereinigung von
Oberrealschule und Mädchenrealschule gedacht worden war . Dieser
Vorschlag ist jedoch vom Stadtrat bereits vor einiger Zeit abgelehnt
worden , u . zw . aus Gesichtspunkten , die sich aus den besonders gelager -
ten Schulbedürfnissen der Bevölkerung ergaben . Außerdem ist dieser
Vorschlag auch dadurch hinfällig geworden , daß schon vor mehreren
Wochen eine Stellungnahme des Kultusministers öffentlich erfolgt
ist . worin für alle so oder ähnlich wie in Baden -Baden gelagerten
Fälle die Beibehaltung einer selbständigen Mädchenrealschule ein -
deutig ausgesprochen wurde . Trotz dieser beiden , von den zwei
ausschlaggebenden Stellen , Stadt und Kultusminister , schon festge-
legten Entschließungen wird dessen ungeachtet die Zusammenlegung
von Mädchenreal - und Oberrealschule erneut angeschnitten , und dies ,
obwohl die Debatte schon zu der Frage der Zusammenlegung _

der
beiden Knabenschulen . Gymnasium und Oberrealschule , vorgeschritten
war .

Wie gesagt , ist die Zusammenlegung der Knabenanstalten schon
von der Vertretung der Bürgerschaft gutgeheißen worden . Eine end -
gültige Stellungnahme zu der Art und Weise , in _ welcher diese
Vereinigung erfolgen solle , ist allerdings städtischerseits noch nicht
beschlossen, und unterdessen hat sich die öffentliche Meinung Haupt -
sächlich der Frage bemächtigt , ob die Zusammenlegung der Knaben -
schulen zu einem Gymnasium mit Realgymnasialzweig oder zu einem
Realgymnasium mit Gymnasialzweig stattfinden solle. Die Eltern -
beträte beider zusammenzulegenden Schulen haben ihre Meinung ge«
äußert , und auch Einzelstimmen haben sich in mehr oder weniger
glücklicher Weise verlauten lassen . Zum Teil ist hierdurch nur Ver -
wirrung gestiftet und sind Gesichtspunkte in die Diskussion getragen
worden , die eher geignet sind , von einer sachgemäßen Behandlung
dieser Frage zu entfernen , als zu ihr hinzuführen .

Es ist verständlich , wenn in Baden - Baden versucht wird , trotz
Zusammenlegung , eine möglichst verschiedenartige höhere Schulbil -
düng aufrechtzuerhalten . Die Anhänger der gymnasialen Bildung
möchten ihr humanistisches Abiturium gewahrt wissen , die der
realistischen Bildung ihre auf modernen Sprachen und Naturwissen -
schatten aufgebaute Reife , und auch die Anhänger einer Mädchen -
realschulbildung werden es nur begrüßen , wenn ihnen sowohl die
Möglichkeit gegeben wird , einerseits eine mittlere Reife mit Frauen -
schulweiterbildung zu erzielen , als auch andererseits die Möglich -
keit , zu einem Vollabitur entweder mit humanistischem Anschluß oder
realgymnasialem Abschluß zu gelangen . Das ist jedoch nur dann
zu verwirklichen , wenn die Vereinigung von Gymnasium und Ober -
realschule nach dem Rormal - Lehrplan il erfolgt , der mit Französisch
in Sexta beginnt , in Untertertia Latein und in Untersekunda

Griechisch, bzw . Englisch aufnimmt . Diesem Plan neigt in Baden -
Baden wohl die überwiegende Mehrheit der Interessenten zu, und
das entspricht auch dem , was sich im Ausgleich der Forderungen und
Bedürfnisse , wie sie in Baden -Baden speziell liegen , als äußerster
Nutzeffekt erreichen läßt . Hiermit blieben nicht nur alle Berech »
tigüngen gewährleistet , humanistisches und realgymnasiales Abitur ,
sondern es würde sowohl der Zusammensetzung und den Bildung ?-
bedürfnifsen des Bevölkerungsnachwuchses am besten gedient , als
auch andererseits den Erfordernissen der Sparvorschristen . Eine Zu -
sammenlegung von Gymnasium und Oberrealschule nach Lehrplan I .
mit Latein in Sexta beginnend , würde einem großen Teil der Be -
völkerung , der seine Kinder nicht zum Abitur aufsteigen lassen , ihm
aber wenigstens ein paar Jahre die Grundlagen einer modernen
Fremdsprache geben will , zukünftig jede Möglichkeit nehmen , diesen
Wunsch in einer Baden -Badener höheren Lehranstalt zu erfüllen .
Gerade in diesem Fall müßte eine Abwanderung nach auswärts
erfolgen und nicht , wie offenbar vielfach irrtümlich angenommen
wird , im Falle , daß man nach Plan II verfährt , der den modern -
fremdsprachlichen Unterbau hat . Es käme hinzu , daß überdies bei
Lateinbeginn in Sexta (Lehrplan I ) es den Schulerinnen der
Mädchenrealschule unmöglich gemacht würde , zum Zwecke des Abiturs
in das Realgymnasium überzutreten . Obwohl eitier übertriebenen
Inanspruchnahme der Reiseberechtigung wahrhaftig nicht das Wort
geredet werden soll, wäre es doch wohl falsch einen Schultyp zu
wählen , der nicht wenigstens möglichst verschiedene Möglichkeiten
hiersür offen ließe . Aus allen diesen und verschiedenen anderen
Gründen dürfte der Stadt und ihrer Bevölkerung am besten gedient
sein , wenn man sich für ein Realgynasium nach Plan II entschiede ,
mit modernsprachlichem Beginn schon in Sexta , Latein in Unter -
tertia und der Gabelung in Untersekunda , wo sich der Schüler dann
entweder zum realgymnasialen oder zum gymnasialen Abschluß ent «
schließen kann .

Auch die Betrachtung der finanziellen Seite zwingt zu dieser
Lösung . Denn die Kosten bleiben ungefähr dieselben , ob Realgym¬
nasium l oder Realgymnasium II gewählt wird . In elfterem Falle
trägt der Staat die Gymnasiallasten , beansprucht aber auch das
Schuldgeld für g Gymnasialklassen . Bei Lehrplan II (Französisch -
Beginn ) erhält die Stadt das gesamte Schulgeld aller 9 Realklassen ,
der Staat trägt die Lasten der Gymnasialklassen und die Hälfte der
Personalkosten der Realklassen . Selbst wenn die Gegenüberstellung
der beiden Rechnungen einen zahlenmäßigen Unterschied ergeben
sollte , der nur gering sein könnte , selbst dann sollte die Entscheidung
nur für Plan II erfolgen weil mit ihm den Schulibldungsbedürf -
nissen Baden - Badens am besten und ausgleichendsten gedient ist.

Ganz gewiß kann die Baden - Badener Schulfrage nicht , wie
einige Stimmen das befürworten , in der Aussprache einer öffent »
lichen Versammlung gelöst werden . Man muß schon das Vertrauen
haben , daß diejenigen Stellen , welche Einblick in alle in Frage
kommenden Gesichtspunkte besitzen, und das sind die städtischen und
die Unterrichtsbehörden , in sachlicher Weise über das Schicksal der
zukünftigen Form der höheren Schulen Baden - Badens entscheiden ;
unbeirrt von Meinungsäußerungen , die einseitige Lösungen wünschen

! oder die ursprünglich sehr sachlich gehaltene Debatten zu verwirren
■ geeignet sind.

Ossenburger Stadtrat.
Eröffnung einer Bolksbibilothet . — Erhöhung der Notsteuern .

H . Offenburg , 24 . Oktober . (Eigener Drahtbericht . Der Kauf -
männische Verein hat im vorigen Jahre beschlossen, seine Bücherei
der Stadt zu eigen zu geben . Seit dem Jahre 1324 wird anderer -
seits alljährlich ein Betrag in den Offenburger Voranschlag einge -
stellt zur Gründung einer Volksbibliothek in Offenburg . Anschaf-
sungen aus dieser Summe sind bis heute noch nicht gemacht worden .
Da aber in dem kommenden Winter Aufenthaltsräume für die Er -
werbslosen geschaffen werden müssen und ebenfalls auch ein größeres
Lesebedürfnis dadurch entsteht , wird der Stadtrat der Eröffnung
der Volksbibliothek nähertreten und die Bücherei des Kaufmänni -
schen Vereins der städtischen Bevölkerung zugänglich machen . — Der
Stadtrat hat bereits zweimal die Einführung der Ivprozentigen
Getränkesteuer und die Verdreifachung der Bürgersteuer abgelehnt .
Auf Grund der badischen Haushaltsnotverordnung vom 3. Ottober
hat der Oberbürgermeister am 15 . Oktober die Einführung dieser
beiden Steuern angeordnet . Der Stadtrat hat gegen die Verord -
nung des Oberbürgermeisters Einspruch erhoben . — An eine Reihe
caritativer Vereine und Verbände wurden Beiträge geleistet . Der
Stadtrat glaubt , daß er nicht in der Lage sei , diese Beiträge weiter
den Vereinen geben zu können und ist in eine Prüfung eingetreten ,
ob diese Beiträge nicht ganz eingestellt oder doch wesentlich verkürzt
werden sollen . — In der Wohnüngswirtschaft wird in nächster Zeit
jedenfalls eine Aenderung eintreten . Bisher waren die Wohnungen
mit über 800 Mark Friedensmiete von der Zwangsbewirtschastung
in Offenburg ausgenommen . Nunmehr soll das auch für alle Woh¬
nungen mit über 500 Mark Friedensmiete gelten . Dem Ministerium
des Innern ist ein entsprechender Antrag des Stadtrats zugegangen .

ZwanZsweife Einsühruug der Notsteuern.
Freiburg , 24 . Okt . Der Freiburger Bürgerausschuh lehnte in

seiner gestrigen Sitzung in Abwesenheit der Nationalsozialisten die
Vorlage des Stadtrats auf Verdoppelung der Gemeindebier - und
Verdreifachung der Bürgersteuer ab . Der Oberbürgermeister wird
nunmehr die Erhebung der Steuer auf Grund der badischen Haus -
haltsnotveordnnng verfügen .

St . Georgen , 23. Oktober . Auch hier ordnete der Bürgermeister
die Einführung der Gemeindegetränkesteuer , Verdopplung der Bier¬
steuer und Verdreifachung der Bürgersteuer an , nachdem diese in der
Sitzung des Gemeinderats abgelehnt worden waren . Der Gemeinde -
rat verzichtete auf fein Einspruchsrecht .

Villingen , 23. Oktober . Nachdem der Stadtrat in seiner letzten
Sitzung die dreifache Bürgersteuer und die zehnprozentige Getränke -
[teuer abgelehnt hatte , ordnete gestern der Bürgermeister die Ein -
führung dieser Steuern auf Grund der badischen Haushaltsnotver -
ordnung an . Der Stadtrat beschloß, dadegen bei der Staatsaufsichts -
behörde Einspruch zu erheben , da eine neue Belastung der Bevölke -
rung nicht zu rechtfertigen sei, nachdem schon die bisherigen Steuern
nur schwer beizutreiben seäen.

Konstanz , 24. Okt . Zur Deckung des Fehlbetrages im städtischen
Haushalt in Höhe von 163 000 RM . schlug der Oberbürgermeister
die Erhebung der dreifachen Bürgersteuer vor . was aber vom Stadt -
rat einstimmig abgelehnt wurde . Der Oberbürgermeister hat darauf
die Einführung der Bürgersteuer in dieser Höhe auf Grund der badi -
schen Notverordnung angeordnet .

Deutsche Devisenkontrolle an der Grenze.
Lörrach , 24. Okt . Wie uns aus Basel berichtet wird , machen

die schweizerischen Verkehrsorgane das nach Deutschland reisende
Publikum darauf aufmerksam , daß es , um bei der Wiederausreise
den Bestimmungen der Devisenverordnung über die Mitnahme von
Zahlungsmitteln zu entgehen , sich bei der Einreise von den deutschen
Grenzzollbeamten eine Bescheinigung über die mitgefühlten Zah -
lungsmittel und Wertpapiere ausstellen lasse. Die ausländischen
Reisenden seien berechtigt diese Zahlungsmittel und Wertpapiere
bei der Ausreise innerhalb von vier Wochen ohne besondere Geneh -
migung wieder auszuführen . Die deutsche Regierung hat die Grenz »
Zollbehörden angewiesen auf Antrag derartige Bescheinigungen aus -
zustellen . Bekanntlich dürfen ab 3 . Oktober von Deutschland aus
nur
200

vitvii . vviuium inj ^
Zahlungsmittel und Wertpapiere bis zum Höchstbetrage von

Mark ausgeführt werden.
Jubilars.

Baden -Baden . 24 . Okt . (80 . Geburtstag des Generals von
Vietinghof . ) Am Freitag feierte General von Bietinghof , genannt
Scheel , einer der bekanntesten Offiziere des alten Reichsheeres und
lange Zeit Adjutant des Kaisers Friedrich , seinen 80. Geburtstag .
Seit Kriegsende wohnte er in Baden - Baden , wo er sich noch schrift-
stellerisch oetätigt .

Es Wird wieder kühler.
Subtropische Lust , die am Freitag zunächst in der Höhe bei uns

erschienen war . hat nun auch in den tieser liegenden Landestei en
die letzten Reste von Kaltluft fortgeräumt , so daß heute allenthalben '
sehr -mildes , neblig - trübes und meist regneri -
sches Wetter herrscht . Nachts hatten wir recht ergiebige
Regenfälle . Auf dem Hochschwarzwald hat der Südwest
S t u r me s st ä r k e angenommen , während in der Rheinebene die
Luft vormittags noch verhältnismäßig ruhig blieb .

Der Einbruch subtropischer Lufl war mit dem Vor -
stoß einer Biskaya - Zyklone verbunden , die heute früh über dem
unteren Rheingebiei anlangte und nach Norddeut '

chland weiter -
ziehen wird . Wir müssen daher s<bon morgen mit dem Einbruch
kühlerer Luft Massen aus Nordweiten rechnen . Der Vorüber -
zug des Zyklonen - Zentrums im nahen Nordwesten von unserem
Gebiet Hai sich durch starken Barometerfall um 25 mm seit 48 Strin -
den geäußert .

Wetterausstchten für Sonntag , den 25. Oktober 1931: Zunächst
wolkig , einzelne Regenschauer und wieder kühler bei
zeitweile böigen , in der Höhe stürmischen Westwinden. Später vor-
übergehend aufheiternd .

WaNerstaud des RbeiuS
Waldsliu « 24. Oktober , morgens k Mir : 204 Ztin .. gest . 0 Ztm .
Schusterinlel , 24. Oktober , morgens 6 Uhr : 57 Ztm . , gest . 0 Ztm .
mciniveilct -24 . Oktober , morgen ? 6 UDr : - 167 Ztm . . «et . 7 Ztm .
» etil . 24. Oktober . morgenS 6 Übt : 205 Ztm . , gest. 2 Ztm .
W « j:ou 24. Oktober , morgens ti llbr : 873 Ztm . . gest . 2 Ztm .
Monnbcim , 24 , Oktober , morgens 6 U6t : 238 Ztm, , gcf . 2 Ztm .

'Arztlich zum Schutz
iM >sr >u « w empfohlen



Seit « 8. Rt ML Badische Presse / Abend - AuSgabe Samstag , den JM. DftoBei 1981 .

SüdwestdeutsdieJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Besserung der Devisenbilanz bei der Reichsbank.
Der Ausweis am Montag bringt fühlbare Entlastung . — Der Einfluß des Schultheiß -Kommuniques .

Nürnberger HopfenmarktBerlin . 24. Okt . IFunklprnch . I Der auherbvrsliche Telephonverkebr
lag heule r it 6 i a u Ii i> w e n i a v e r ä tt & e r t. Gegenüber den gestrigen
Abendkurse » waren teilweise leichte Besternngen »u verzeichnen , die alS
Rückwirknnaen der festen Newnorker Börse anzusehen sind . Man hörte
Kurse sür AEG -, Reichsbank , warben , Berliner Handelsgesellschaft . Auch
für Karbenbonds trat etwas Interesse aus . Schultheih konnten sich
auf dem in den letzten Tagen erreichten niedrigen Niveau behaupten . Indem BerivaltuiiaSkonimuniaue bestätigten sich nunmehr die von uns be»
reits mehrfach angeführten verlustreichen Transaktionen beim Aufkauf
eigener Aktien . Auf Grund des Berwaltungskommuniaues ist ein wei °
teres Absinken des Kurses vorläufig vermieden worden . J .-G . Farben
konnten sich behauvteu Der Bericht siir das 3 . Quartal 1931 bringt keine
bemerkenswerten Veränderungen im Geschäftsbereich . Bei ihrem großen
Ervortgeschäst sei die Gesellschaft durch die Entwertung des Pfundes
und der nordischen Balnten betroffen worden . Tie Fraa « einer Wieder -
eröffnung der Börse liegt weiterhin im Dunkeln . Auch die Bemühungen
des BörsenvorstandeS haben noch keinen Erfolg gehabt , da die D e v i s e n -
lag « der Zteichsbank einer Äi ^dtringongsetzung des Eifekten -
Verkehrs nach wie vor im Wege steht . Immerhin hat lich nach unseren
Iusormaiioneii trotz der weiteren Devisenverluste auf Grund der neuen
Freigabe von 15 Prozent der Markguthaben eine Entspannung der
Devise n bilanz eingestellt . Auch airf den übrigen Konten wird slcb
in dem am Montag zur Veröffentlichung kommende » Ausweis ein « fühl -
bare E n t l a It u n g zeigen . . „ . .Der Geldmarkt zeigte keine bemerkenswerten Versilberungen .
Tagesgeld stand mit 8—8% Prozent »ur Verfügung . PrivatdiSkvlite waren
weiterhin leicht gefragt . Bon D e v i f e n lag der holländische Gullen
unsicher . Auch das Pfund neiate weiter zur Schwäche . Man hörte Lon -
don ^Kabel 8 .81H. London -Paris 99.50, London -Holland 9 .6flli London -
Zürich 20, London -Stockholm 18.92, London - Oslo und Kopenhagen 17 .8V.
Die Dollarmeldiinaen waren nnverändert Die Markbewertu ig im Aus -
land zeigte ein kleines Disagio von 1H—2 Prozent gegenüber der Parität .

Im Berlans senkte sich das Geschäft weiter ein . Die Kursbasis des
Vormittags konnte sowohl siir Aktien als auch für Renten gehalten ner -
den . Der Kurs für Schultbeis -aktien lag sogar vorübergehend etwas
freundlicher . Wie wir aus Kreisen der Reichsbank hören , bestand heute
für Reichswechsel mit Fälligkeit am 20. Januar lebliafie Nachfrage .. Das
Keschäst in Schatzanweiiungen war dagegen still . Auch der Pnvatdiskout -
markt lag lustlos .

Rerliner vevlsennotlerunxen vom 24. Oktober 1931 .

Bilk» . AI »
Canada
5»<«indul
? a»an
Kairo
van »»»

Ncw««rl
R i» d« X
ÜtUAUa !)
Amller».
Athen
Bt . Snlto
Bularcft
BuSapt #
» « »Ig

23 Okt .
Sttfc Stiel
0 983 0 987
3 .776 3 ^ S4
2070

1 :11
i .w
0 .255

2 .074
16 .00
16 .50
4 217
0 .957

1 .399 1 .401
170 .78171 "

2 * Okt .
Geld Stltt

0 .93?
3 .764

0 .978
3 .756
2 .059
16 .86
16.46
4 .209
0 .255

17078 171 .1
5 .195 5,205

2 062
16 .90
16.50
4 .217
0 257

59 .94
2 .552
73 .28
83 22

59 .06

* S !
83 .38

8.56

.Italien
nuneflat »
a»wn»
« owntton .
Lissabon
Lsl »
Saii »

^ >»a
Schwel»
Sofia
Spanien
Zloilliolm
{Renal
Wie»

23. Oft .
Geld Stiel

21 .87
7 .487
42 . 39
93 .34

2183
7 .473
42 31
93 .16
14.99
92 .66
16 6 ?
19 .47
74 .43
81 .37
82 .B2
3 072
37 .66
19 .30

15 .01
92 . M
16 .66
12 49
7457
81 .53
82 .68
3 .078
37.74
98 .50

113 .14 113 .36
58 .94 59 .06

24 . Okt .
Selb Brief

21 .83
7473
42 31
93 .11
14 99
92 .61
16 .61
12.47
74.43
81 .37
82.52
3 .072
37 .66
97 .90

H314113 .36
58 .94 "

21 .87
7487
42 .39
93 .29
15 .01
92 .79
16.6S
12 .49
74 .57
81 .53
82 .68
3 .078
37.74
98 .10
69.06

Züricher Devisennotierungen vom 24,
24 . 1(1.

Oktober 1931 .

« ■>18
Ü»n6on
« ew»»t>
Bellten
Jlxlie »
Spanien
Holland
Berlin
Wien

23 , 0.
20 .08V4
20 .00

512.00 '.'<
71 -30
26 .62'/-
45 .50

206 .30
118.00- 4

ms
510 .00 ';.

71 .25
26 57 '/!
45 .60

206 .70
118 .60

2 .1. 10. 24 . 10
119.00 U7 .C0

c »i» 112 .00V» 112 .00
Z!»pcnd 112.00';.- 112.00
Sofia 3 .70 3 .70
Pr-I 15 .10 15 .10
Marsch. 57 .20 57 .10
Sil»«». 90 .02Va 90 .02 '/»

Belgta »
flt&en
Bonflani
Sulneefl
fctlfinsi
P ». .Di«>
« ueno»
Ja »«"
Ol!.TIS.

23 .10. 24. 10.
9 .05 ifo6 . ' S
2 .36
3 .05

2 .36
3 .0i

10.30 10 .3J
U"bh5<!< >. l ' ,«s?v«

1 .20
2 .57

1 .20
2 .52

2 2
Täglich Geld 1% Pro, .. MonatLgeld % Proz .. 8 Monatsgeld 2% Prozent

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 24. Okt . IFunkspruch ) Wenn sich gestern nachbörslich die

Provinzabgeber mehr im greiverkehr gezeigt hatten , fo nahmen sie heute
ihre Slngebote wieder zurück , was sich im Berliner Getreidegeschäkt in
befestigendem Sinn auswirkte . Außerdem blieben für heimischen Wetzenauch die amerikanischen Preisbefestigungen nicht ohne Einslich . Bei geringem Umsak setzieu die Zeitmarktnotierungen 0 .50 ÄtiVt . über gestrigen
amtlichen Schills ; ein . Das Promvtangebot war zu Beginn ebenfalls noch

man rechnet aber bei der regnerischen Wetterlage mit verstärkter

ringem Umsatz setzten die Zeitmarktnotierungen 0 .50 tHSM. über gestrigem
amtlichen Schll ' ~ "
gering , matt .. . . W M >
Druschtätigkeit und daher mit besseren Verladungen . Aus diesen Er >
Wartungen heraus kann denn auch die verhältnismätzig vorsichtige Kauf ,
neigung begründet werden . Exporteure find in mätzigem Umfang wiederaktiver . Roggen hatte ähnliche Situation bei etwa stetigen Preisen . VomGerstenmarkt ist eine Aendernng nicht zu melden , nur Futteeqecste behältweiter guten stärkt . Haser still . Die Verlautbarungen , datz die Möglich .
keilen für Exporte doch
aii >. Umsätze sin» aber sehr klein .

noch nicht ganz verschlossen seien ,
. . tze sind aber sehr klein . Lieferung eröffnete über _ . . . .Weizenmehl ruhig . Billigste Roggeumehle werden vom Bedarf gut

etwas
fester .

sucht.
Berlin . 24. Okt . «Funkspruch .» Am ' lich« Produkiennotiernngen (fürWeiieiöe und Oelsaaien je 1IX>0 Kilo , sonst je IM Kilo ab Station ! :

Weizen : Wärt . 75— 76 Kg . 214—217 ,
2U1—203 . niärk ^ .Som merweizeu
231 U. Brief , März 239 .

"
!«5—l «7 . Okt . 1D7 bis 196.50 reo . Brief , März ^— bis 203 .5?),'iettotitz ruhig : Werne : Braugerste 163—178 , Kuiter - und Induftriegerste15* —162, Tendenz stetig : Hafer : Mark . 138—147, CIt . 155, Dez . 155.75,Mär » —, Tendenz ruhig : Weizeuinelil 27.5V—.82.25, Tendenz bei) . ; Roggen -
mehl 2A.50—28.75 , Tendenz fester : Weizenkleie 10.15— 10,40 , Tendenz beh . :Rufiflcntteie 9 .10—9.('iO, Tendenz beh .

Erbsen . Viktoria 20—27 . Leinkuchen 13.20—18.40 (Safts 87%) : Erdnnh -
kuchen 11 .60 <Basis 50% ) ; Erdnubkuchenmehl 11 .70 <Baiis 50% ) ; Trocken -schn .tzel 0 (Parität Berlin ) , extr . Sojabohnenichrvt 11.70 (46% ab Ham »
bürg ) , dito 12.20 (4« % ab Stettin ) .
Berliner Butterbörse .

Berlin . 24. Okt . iFnnkfpruch .) An öcr Bntterbörfeim Verkehr zwischen Erzeuger und wrokhandel amtlich in RM . .( bracht und Gebinde zu Lasten des Käufers ) : 1 . Qualität 1.23, 2.tät 1 .13 , abfallende Qualität 0 .99. Tendenz stetig .

notiexte heute
ie Pfund

Qnali -

^ Illiüiier Butter » nnd Kiis «*börse .
Kempten . 24 . Okt . (Eigenbericht .) AllgÄuer Molkerewntter IM —10«

(100— 106) . Tendenz normal Qiialitätssuschlag der Woche Ivar 9 .2. DieDreis« sind EtteugerverkansSpreisl
«eugers ohne Verpackung für 1 >•)
Znelter .

Magdeburg . 24 . Okt .
31 .50, Okt .— « ' '

ab
"

Lokal » der
funid.

ab Station des Er -

... Weiftzucker innerhalb
Dez . 31 .50 RM . Tendenz rubia .

10 Tag «» - RM . Okt .

x . Nürnberg , 24 . Okt . (Eigenbericht .) Auch in » er heute schließendenBerichtswoche ist keinerlei Aenderung der seitherigen ruhigen Tendenz
eingetreten . Es konnten zwar an einigen Tagen etwas größere Umsätze
getätigt werden , doch vollzog sich der Einkauf immer in febr ruhigerWeise . Ein leichtes Abbröckeln der Preise war dabei nicht aufzuhalten .Die Nachfrage nach Miitelhopfcn , wie auch nach Gebirgshovfen bat sich
gesteigert . Die Znsuliren hierin und die Bestände sind aber nur klein
und vielfach konnte in dieser Woche die diesbezügliche Nachfrage nicht be -
friedigt werden . Es wäre darum zu wünfchen , dan eine verstärkte Zu -
fuhr in der kommenden Woche erfolgen würde . In der Berichtswoche
wurden 250 Ballen umgesetzt und dabei für Hallertaner von mittel bis
prima 28 bis 55 NM . und sür vereinzelte Ballen Ausstich ( unter Beteili -
gung der Deutschen Sopsenverkehrsgesellschaft ) 70 NM . per Zentner be¬
zahlt . Ausstich Gebirgshopfen erzielten 50 RM „ Tettnanger gutmiitel
70 NM . nnd prima badische Bodenseehovsen 50—55 NM . rer
Zentner . Gesamtwochenzufuhr 150 Ballen , davon nur 10 Ballen vom
Land «. Bei Wochenschluß notieren nach amtlicher Feststellung :

Prima Mittel
vallertauer 50—70 »0 —48
Tettnanger 65—78 60—63
Spalter — 80—85 KM . per Str .

Wochenschlusistlmung ruhig , gedrückt .
Am Samtt Markt tft etwa » richtger aeworde ». Dir meiste »

Verkäufe erfolgen für ausländische , darunter auch deutsch« Rechnung .
Die Notierunaen bewegen stch bei ruhiger Tendenz zwischen 270 und 425
Kronen . — Die belgische Ernte ivar sehr klein und brachte nur rund
6000 Zentner . Am Brüsseler Markte wurde bei behaupteter Tendenz
Poperingher Stadthopfen zu 285 Francs gehandelt .
Baumwolle .

Bremen . 24 . Okt . Baumwolle
Standard 28, mm . loco per engl . P ' un

Bremen , Okt . (» unkipruch . ) « aumw » ll -Termt » n »N«ri «« s «» .
Dezember 7 .46 G . 7.50 B ; Januar 7.53 G . 7.56 B ; März 7 .60 ® . 7.92
B ; Mai 7. 73 (« , 7.75 B : Juli 7.S0 G . 7.K2 B . Tendenz fest.

Liverpool . 24 . Okt . ( Funkspruch . ) Banm -volleröffnungskurse ( in engl .
Pfund ) : Dezember 4 .65, Januar 4.S6—4 .68. März 4 .71—4.72 , Mai 4.78 .
Gut behauptet .
Metalle .

Berlin . 24. Okt . (Funkspruch .)

kchluhknrS . Httiertiean MldSl. Unto .nd 7 .96 Dollarcents .

_ . . . —. .. . . Metallnotternnae »
Elektolvtkupser pumpt eif Hamburg , Bremen oder Rotterdam

Metallpreisindex .
fit I« 100 fl

70.25 353

Die PreiSindexzffser der „ Metallwirtschaft , Metallivissenfchaft , Metall -
technik " stellt sich am 21 Oktober 1931 ans K0.8 gegen 61 .5 am 14 . Oktober
1S31 ( Durchschnitt 1909/13 " ' ' * " "
einzelnen ^Metalle wurden

> > W » WWW > W> W> > « s . WWW . . .. . . , . WWWnitt 1909/13 gleich 100) , fiel also » in 1.1 Prozent Für die
. tolle wurde » nach dein Preisstande vom 21. Oktober 1931

Einzelinderziffern errechnet : Kupfer 52.6 (am 14. Oktober 52.6) ,
. lei 68.8 ( 71 .1 ) , Zink 46.2 (48. :!) , Zinn 60 .2 ( 62.6 ) , Aluminium 118 .1
( 118.1 ) , Nickel 107.7 (107.7) , Antimon 71 .7 (70.3 ) .

Die Verluste bei Schultheiß.
Das Kommunique des Aufsichtsrats - Die Generaldirektion
verschwindet - Untersuchung eingeleitet .

Berlin , 23. Okt . (Eigenbericht .) In der Auffichtsratsitzung der
Cchultheih - Patzenhofer - Brauerei - A .-E . in Berlin am
Freitag , die bis um Mitternacht dauerte , berichtete der Vorstand über
die vorläufige Feststellnniz der Ergebnisse des abgelaufenen Geschäfts -
jahres . Danach ist ein Bruttoüberschuß von 1ö Mill . RM .er -iÄt worden . Für Abschreibungen auf Effekten sind 21 Mill . RM .,
auf Beteiligungen etwa 3 Mill , RM . und auf Debitoren der Ost -
werke bzw . ihrer Tochteme ' ell '

chaften etwa 8 Mill . RM . , z u^s a m»
men a lso 32 M >ill . R M . in A u sisich t genommen .

Diesen Abschreibungen stehen außcr dsm Bruttogewinn , von de-m

von 21 Mill . RM . gegenüber . Die der G«sellsck>aft nahestehendenBanken haben einen Blankchereitschaftskredit zur Verfügung gestelltder die Gesellschaft vor etwaigen Ansprüchen , die bisher nicht hervor»
getreten sind , sichern 'oll .

_ In der Auffichtsratssitzung wurde ferner mltveteitt , tmß bei de«
weUchoft Abnahmeverpfllchtungen Iii « lgenen A t«t i en bestehen, die aus früheren , seit zwei Jahren bei den Ostwerken
getätigten Ankäufen herrühren . Diese Abnahmeverpflichtungen , vondenen der Aufsichtsrat erst in dieser Sitzung Kenntnis er»hielt , sind erst zum 1 . Januar 1934 fällig . Es handelt sich hierbei

um etwa nominell 14 .5 Millionen RM . Schvltheih -Patzenhofer »
Stammaktien , deren Einstandspreis Valuta ZI. August 1931 '

im Durchschnitt 285 Prozent beträgt .
Der Auffichtsrat befch 'ost eine sofortige, umfassende Nachprüfung . Gr
macht sein « gesamte StelluwZnahm« den gesamten Vorgängen vondem Ergebnis dieser Prüfung abhängig . Der Aufsichtsmt bat seinMitglied Dr . h . c . S ch i f f e r e r , der seit 24 Jahren dem Aufsichtsratder Gsellschaft an^echört. in den Vorstand delsgiert . Die Mit -
Meder der Generaldirektion Ludwig Katzenellen bogen und
Erich P e n z l i n sind auf ihren Wunsch von ihren Aemlern e n t-
hoben worden.
Das Konsortium deutscher Weizenmühlen

t. ) Nachdem das Konsortium deutsche »
Berlin errichtet worden ist , wird

MMUfe k

Berlin , 23. Okt . ( Eigenbericht .)
Weizenmiiblen mit dem « iy in Berlin errichtet worden ist , wird nun »
mehr durch Verordnuna Benimmt , d -ih mir die Attiblen berechtiat sind ,über Seu allgemein zugelassenen Sab von ü v . H . binanö weitere 27 Pro -
, ent Anslandsioeizen zn verinaSlen , die Mitglied des Konsortiums ge-
worden find oder werden . Die Satzung diefes Konsortiums verpflichtetdie Mitglieder , eine bestimmte Quote ihrer AnSlondsweizeltv ^ rmadlunadurch Händler oder Genossenschaften von der Deutschen (YetreidehandelS -
gesellschaft zu erwerbenden Hardwiuterweizens zu vermählen .

Die österreichischen Kreditverhandlungen in Paris .
Von unserem Pariser Vortreter Georg Biftner.

Paris , 22 . Oktober 1931 .
Die KrediiverHandlungen , die der ehemalig österreichische Fi «

nangminister I u ch seit einiger Zeit in Paris führte , sind (wie schon
gemeldet, Red .) gestern abend zu einem Ziel« gelangt». Oesterreichhätte am 16. Oktober 190 Millionen Schilling Zurückzahlen sollen .100 Millionen waren seiner Zeit von der Internationalen Zah ' uwgs -
bank in Ba 'el der österreichischen Nationalbank geliehen worden , wo-
von dlvse seither 10 Millionen zurückgezahlt hatte . Die Bant von
England hatte dem österreichischen Staat nach dem Zusammenbruchder Eredilanflalt einen Vorschuß von 150 Millionen Schiilling ge-
währt , wovon 50 Millionen inzwischen abgezahlt worden sind . Es
gelartz Minister Juch , eine wertere Verlängerung die er Reftschu 'den
auf drei Monate durchzi?<setzen . Zweifellos ist, dag angesichts der star-
ken Verschuldung der Bank von England bei der Bank von Frank -
reich erste « den österreichischen Kredit nicht verlängert hat . ohne
vorher in Paris anzufragen und das Einverständnis des Eouver -
neurs d ?r Bank von Frankreich einzuholen. Darüber hinaus hatte die
österreichische Regierung einen Kredit von weitere,n 150 Millionen
Schilling angestrebt und es war ihr besonders daran gelegen ge-
wesen . die'e Anleihe nicht nur zu Händen der österreichischen 9£a»
tionalbank , sondern wenigstens teilweise zu ihrer eigenen Verfügung
zu erhalten . Auf die'em Gebiete wurde ein Teilerfolg allerdings recht
mäßigen Umfanges erzielt . Die Banque de France wird , natürlich
nicht ohne eine diesbezüg' iche Willensäußerung der französischen Re-
gierung empfangen zu haben , der Internationalen Zahlungsbank in
Ba^el Mittel in der Höhe von 60 Millionen Schilling zm Verfügung
stellen und die BIZ . wird dieen Betrag im Anleihewcge an die
österreichische Nationalbant weiterleiten . Somit gehen nach Oester-
reich und zwar vornehmlich mit französischer Hiffe, insgesamt 250Millionen Schilling, das ist eben jener Betrag , den der Völkerbund
zur Aufrechterhaltung des Standes der österreichi '

chen Währung als
notwendig bezeichnet hat . Die österreichische Regierung erhält keinenneuen Kredit . An diesem einigermaßen enttäuschenden
Umfange der Kreditaktion für Oesterreich ist außerder Anschauung des Völkerbundes vor allem die allgemeine krisen -
hafte Lage , zweifellos aber auch der Umstand schuld, daß das vom
österreichi 'chen Nationalrat beschlossene Ersparungsprogramm eineweitaus andere Konstruktion hat . als jenes, das ursprünglich in Gens
vorge' egt worden war . An die Stelle von Er '

parungen . insbesondere
auf sozialpolitischem Gebiete, sind vielfach Steuererhöhungen getre-
ten , die innere Kapitalsauszehrung des Landes muß also betrüblicheFortschritte machen

Noch bevor aber dieser Teilerfolg der österreichischen Finanz -
Verhandlungen in Pari 'er politischen und finanziellen Kreisen offi -
ziell bekannt geworden war , verösfentlichen mehrere Wien »r Zei-tungen , von denen man weiß daß sie . zum TM auf dem Umwegeüber die Sozialdemokratie , dem österreichischen Außenminister und

Zum Uatieniscfien

THinistec & esuch

itt IBecCin

OER DEUTSCH -ITALIENISCHEWAREMAUSTAUSCH 1,5V

ist es interessant zu vergleichen ,
wie groß der Warenaustausch zwi¬
schen Deutschland und Italien im

letzten Jahr gewesen ist .

WAS DEUTSCHLAND NACH
ITALIEN AUSFUHR T

INmiflMTFÜR ^ 8 *1 .2 MiiDiK .

w.e . WAS ITALIEN NACH
DEUTSCHLAND AUSFUHRT
INifiESflMTFÜR 365 . 3 MlLL . MK .

In denen gesagtVizekanzler Schöbe ? nahestehen, Meldungen ,wurde , dem österreichischen Staate seien in Paris Kredit« mit dem
Hinweis auf die Person des Herrn Schober verweigert worden, man
habe also auf dem Q '.' ai d 'Oray auf die österreichische Regierung«inen Druck °rn der Richtung ausüben wollen, Herrn Schober als
Autzemmini t̂er fallen M lassen .

Entsprächen die ê Wiener Meldungen , Tatsachen , dann wärevi « Mmifterschaft des österreichischen Alchenministers auch beute noch
aufs engste mit der deut '

chen Politik verknüpft . Denn es rönnte sichja nur um einen Schlsg handeln , den die französische Regierung
g ea e n S ch ob e r als den A n r e g e r d e s Z ol l u n i o n p l a n e s
zu führen gedächte . Herrschte tatsächlich im französischen Ministerprä »
sidium, im Ministerium des Aeußeren oder im Finanzministerium dem
österreichischen Außenminister gegenüber noch jenes Rachegelüst, dem
österreichischen Staate gegenüber noch jene Unver '

Ähnlichkeit in Erin¬
nerung an den Zollunionsplan , dann könnte man auch jenen Fäden -
die Reichskanzler Brüning in Paris und in Berlin angeknüpft hat ,nur recht wenig Zutrauen schenken, dann wären auch die Aussichtenauf die bevorstehenden deutsch- franwsi

'
chcn Wirtschaftsverhandlunaenmehr als trübe - Es mußte also festgestellt werden , ob jene Wiener

BlättermMuMen . die Pariser Voozänge richtig dargestellt habenIn Wirklichkeit ist der N a m e des österreichichen Außenministers
während sämtlicher österreichischer Kreditbesprechungen in Paris
auch nichteineinziges Malerwähnt worden . Es fiel nichtdie lei'este Andeutung , daß etwa Oesterreich weitere Kredite habenkönnte, wenn Herr Schober feinen Posten verließe . Man muß sogarden Eindruck gewinnen , als würde in Paris nicht ohne Absicht jedsAeußerung vermieden , durch die der österreichische Außenminister injenen Schein eines Politi ken Märtyrertums gerückt werden könnte ,den ihm seine wohl all -u diensteifrigen Wiener publizistischen Freundeverleihen möchten . Allerdings ist ja für Niemanden , der sich in Paris
berufsmäßig für das Verhältnis französischer Regierungsstellen u d
politischer Kreis« zum übrigen Europa interessiert, übersehbar , daßder österreichische Außenminister Schober, von dem '« übrigens gera^«in den letzten Tagen auch seine Anhänger im österreichischen Parlameat
abrückten , hier nicht eben besonderes Ansehen genießt. Mit dem Um»
stand, daß er sich als den Anreger des deutsch- österreichischen Zoll«
unionplans bezeichnet , hat fcws aber nichts zu tun , sondern mit dem
Gesamtbilde seiner Persönlichkeit, wie es sich — sei es mit Recht cdcrmit Unrecht — in Paris darstellen muß.

Herr Dr - Schober war vor ungefähr eineinhalb Jahren in Paris ,t. t .. V. _« 11A IUI*n Nr\ .A. C iT*1< .. ._ * • •

französische Regierung seiner freundschaftlichen Gefühle. Die Zoll»unions -Angelegenhcit war zwischen Deutschland und Frankreich eine
politische Affäre . Kein Mann aus der Umgebung Briands ma^ t«damals sin Hey . demws , man )j | e^ 3 0 (5 c j n ,e aiftton be¬
trachte. die man bekämpfen wolle, die aber irgend Jemandem in
Deutschland persönlich zu verübeln , unmöglich wäre . Anders waren
schon damals die wssuh^e einem Manne gegenüber, der wenige Mo-
nate vorher ^

m«hrere Abende lang in ganz Pom das neue Groß-
M traf das

Die Stadt
m . ... . . . v ~.— , . .id zu dünn , a ?s daß man

nicht auch in 4,aris erfahren hätte , welchen Druck Dr . Schober aufDr . Eurtius ausg ucht hatte , um ihn zu jener parallelen Verzicht -erklärnng auf die Zollunion zu nötigen . Der Mann des Verzichtesbleibt für Frankreich Schober. Aber der kennt die Franzo 'en sehrwenig , der meint , es fei durch diese Erklärung ihre Neigung zu ihm.ihr Respekt vor ihm gewachsen . Diese Wandlungen vom ordens-
ompsangenden Freunde zum politi '

chen Gegner vnd zum neuerlich
Freiing matt Suchenden waren zu ra '

ch.
. . Reichskanzler Brüning kam nach Paris , Es braucht hier nichtwiederhol^ und es kann kaum geschildert werden, in welchem Maße erhier politische und persönliche Sympathien fand . Laval und Briaad

fahren nach Berlin — gestern ist offiziös gemeldet worden . Frankreichwolle auf einen Teil der ungeschützten Reparationszahlungen ver-
zichten . Der österreichische Außenminister Schober hat einen Ab-
gesandten nach Paris geschickt , um eine Anleihe zu erbitten . . .Niemand hat von ihm gesprochen . Niemand hat auch nur un»
deutungsweise Oesterreich sür den Fall seines Abganges eine größereAnleihe zugesagt. Niemand auch nur von ungefähr den Wunsch nachder Demission des österreichischen Außenministers ausgesprochen. Wenn
Herr Dr . Schober in Paris nicht gerade flammende Sympathien be»
sitzt , so hat das mit der Idee der Zollunion nichts zu tun . Das mutz— mag nun Herr Dr . Schober Minister bleiben oder nicht — fest-
gestellt werden, damit eine völlig falsche Darstellung des gegenwär-
tigen Verhältnisses Frankreichs zu Deutschland vermieden bleib».
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Samstag , den 24. Oktober 1931 Dadische Presse / Abend-Auigabe
Nr . 49« . Seit « 9.

[onrlß Udler

In seinem Fall lagen die Dinge ganz ander ». Er konnte sichan keinem Pferdezllgel anhalten , obschon ihm das bitter notgetanhätte er stand mit erdigen Händen und verschobener Krawatte vor' hr , seine hellen Hosen waren bis zu den Knien hinauf nah , unddort , wo andere , gli »«klichere Männer eine Roienknojpe oder Ordens -
bändLen zu tragen pflegen , erblickte man bei ihm nur ein Grasfleck ,eim Himmel — nein , er sah nicht gut au », und demgemäßgestaltete sich auch die Begrüßung .

j,Su Lump ! sagte sie einleitende
bis hierher

Ihm »i
und Bitternis .

„Verfolgen Sie mich vielleicht

verschlug 's den Atem , er fühlte gleichermaßen Beschämung
..Sie hätte mir das nicht gesagt , wenn ich mich,

oben auf dem Kutschbock eines Jagdwagens lähe .
"

„Nicht nur , dah ich Ihnen dle schreckliche Zeit meines Leben »verdanke , unterstehen Sie sich noch , hier aufzutauchen ? Wissen Sie
nicht , daß eine Scheidung in England etwas ganz anderes ist alsin Amerika ? Wo haben Sie gesteckt , während ich in Frisko im
Hotel saß und fast wahnsinnig vor Sorge wurde ? "

Ich begreife Sie licht "
, brachte er endlich heraus . Sie tun ,als hätte ich Sie verführt . Auf dem Schiff legten Sie eine solcheunbezähmbar ^ Heiratslust an den Tag .

"
„Darum handelt es sich nicht — warum sind Sie nicht ge-kommen ? "

„ Eben nannten Sie mich einen Lumpen , weil ich gekommen bin ."„Ich meinte damals , in Amerika ."
„Ach so .

" Er dachte nach . „Es war ja nicht fo eilig mit derScheidung , und ich habe noch immer einen klemen Funken Hoff -
nung , dag Sie sich die Sache vielleicht doch überlegen wollen . Des -alb habe ich mich in Frisko . obne daß Sie es merkten , immer inhier Näh » aufgehalten und , wie Ei « sehen , auch fetzt bin ich zurStelle .

"
Mary stand unter einem wilden Kirschenbaum , feine kleinenBlüten waren nicht weißer als ihr Gesicht, aber sie lächelte , wieein Mensch lächelt , der sich bereit macht , im nächsten Moment ausdem Fenster zu springen .
„? ch verstehe "

, versetzte sie heiser . „Ich habe e» schon langegeahnt , daß es auf eine Erpressung hinausläuft .
"

„Mary !"
„ Oh , sparen Sie sich Ihre Entrüstung — hier hört Sie niemand

ich bin kein gutes Publikum für die Komödie . Geldwerden Sie auch keines herausquetschen uno mich ganz nutzlos zu-
als ich , und
werden Sie . .grunderichten . — Lassen Sie meine Hände los , Äe

"
tun mir weh .

"

»wi -
nnte vor

. MMIf. | f . VM/VII. „ WH (J . UUVIIQ .IUIII . . . er , „ das
unterstehen Sie sich , mir ins Gesicht zu sagen ? S >« haben Angst— Mary , vor mir haben Sie Angst ?

Sie starrte ihn an , und das Blut kehrt » wieder langsam in
ihre Wangen zurück. „Lassen Sie mich los I" bat sie noch einmalaber jetzt klang die Stimme ganz sanft .

Er tat es und wendete sich um , um seine fortgeworfene Mützeaufzuheben .
,,^

err Faring ? "
"

Ich wollte Sie nicht beleidigen — es tut mir leid .
"

Tom nickte stumm und erbittert .
„Haben Sie den Trauschein hier ?"
„Meinen Sie ob ich ihn im Portefeuille herumtrage ? Nein —aber er steht zu Ihrer Verfügung , wann immer Sie ihn wünschen ."
„Ach Gott , er nützt mir doch nichts — selbst wenn ich ihn zer»

reiße , läßt sich die vollzogene Trauung nicht aus der Welt schaffen ."
„Nein . Tom betrachtete lein »

'
Hand mit boshaftem Lächeln ,„ich konnte auch meinen Trauring nicht mehr herunter bekommenEs sieht aus , als ob sich unsere Ehe zu einer recht dauerhaften An -

gelegenheit entwickeln würde . Finden Sie nicht ? "
„Daran sind nur Sie schuld — wären Sie damals zur Stellegewesen , alles läge jetzt weit hinter uns !" rief sie empört .
„Zweifellos .
„Und jetzt — in welcher Situation sind wir jetzt ?-
„Oh , jetzt liegt noch alles vor uns /
Mary erstarrte wieder langsam zu Stein . „Sie sind vielleichtkein Erpresser , aber ein durch und durch skrupelloser Mensch ."Er schaute über ihren Kopf hinweg zu dem blühenden Waldbaumhinauf und dann über die smaragdgrüne Wiese , an deren Rändern

!n . „Ich iigroße , weiße Blumen standen . „Ich wollte , Sie wären auch skrupel -los und bemühten sich , alles mit unbefangenen Augen anzusehen .Waruin kommt es Ihnen eigentlich so tragisch vor , daß wir mit -einander verheiratet sind ? Weil ich vor ein paar Monaten keinGeld hatte und auf dem Schiff für mein Essen arbeiten mußte ? Dasist doch schließlich keine Schande ? "
Sie schwieg.
„Nun — wollen Sie mir nicht antworten ? "
„Ich warte , Herr Faring .

"
„Worauf ?"

..Auf Ihr « Vorschläge . Ich weiß nämlich nicht , « o Ei , eigint .lich hinwollen ."
Er trat einen Schritt zurück. „Sie sind unglaublich bockbeinig

ein Mann dahinter ? "

„Ja ", lautete ihre Erwiderung . „Sie ."
,,Dann ist es ja nicht so schlimm — Sie könnten , glaube ich,an einen Schlechteren kommen .

"
„ Vielleicht in amerikanischen Häfen — das gebe ich zu, aberhier in Kent schwerlich ." Sie zitterte vor Zorn .

Dieser zweite Abend in Selby verlief nicht ganz so genußreichwie der erste . Tom wanderte lange unter den Obstbäumen des Gar -tens herum und dachte nach . Die Unterredung mit Mary hatte ihntiefer enttäuscht , als er sich selbst zugestehen wollte , ihre verächtliche

Schädel ging entzwei . Auf
Troubadour

und ablehnende Haltung hatte ihn schmerzlicher getroffen , als ererwartete . Wie vom Teufel hergezaubert , tauchte der Name jenesPferdezüchters auf , von dem der alte Anwalt in Maifham sprach .John Damby hieß er , und Faring machte die unerwartete Wahr »
nehmung , daß ihn der Schatten dieses Unbekannten ernstlich zu stö -ren begann . W« r er Marys Liebster ? Hier angelangt , hob er nach -
denklich einen dicken Ast vom Boden auf , den der letzte Sturm ab -
geschlagen hatte , und schätzte ihn vorsichtig ab . Zwei Hiebe über den
Kopf , rechnete er ^ und selbst der solideste Schädel i_einem Zweig schäkerte ein Amselpärchen der schwarze
umtanzte mit fächerförmig gesenkten Flügeln sein braunes Sweet -
heart . die die Huldigung mit z

"
und der Mensch sah dem Hon ,
das wütende Geschrei eine » zweiten , herbeistürzedarüber belehrte , daß diese junge Ehe bereits eine dreieckige
Angelegenheit war . „Gerade so wie meine "

, dachte er ergrimmtund jagte die Treulose samt ihrem Liebhaber aus dem Obstgartenhinaus .
„Hallo , Gumblel " rief er gleich darauf feinen Wirt an , als

dieser mit einer Axt bewaffnet in den Hof begab , um Späne fürdie Küche zu machen , „kommen Sie einmal , her , ich möchte ver -
schiedenes von Ihnen wissen ."

nieder und kam. .Gern .
" Der Pächter legte seine Art

mit bedächtigen Schritten näher . „Diese Amseln machen Ihnenzuviel Lärm , nicht wahr ? Aber das dauert nur so lange bis siebrüten .
"

„Ja "
, versetzte Tom geistesabwesend . „Sagen Sie , kennen Sis

Danksagung .
Für die wohltuend« Teilnahm « bed dem unu be¬troffenen unersetzlichen Verlust unserer unvereeß -lichen Gattin und Mutter (10976)

Anna Krüger
geb . Wolbert

sowie für die trostreichen Wort« des Herrn Eftadt-Pfarrers Mondon. die vielen Blumenspenden und diezahlreiche Beteiligunj : au ! dem Wege zur letztenKuhestatte , sprechen wir Allen unseren innigstenDank aus .

Richard KrQger
Erika KrQger .

Karlsruhe . 23 . Oktober 1931.

1 Ovalfab . 1500 Str . , gebr . , 1 Cualfaß , 650ütt ., neu , sowie runde , vcrsch . Größen
Wasch,über , rund und oval ,kraiitltänder , Pflan -enkübel . Slelschftiioderbat billig verkaufen . (10479)

Kitferei Fellhauer . Waltstrafte »4 .

Chevrolet
8-Zyl . . 4tür . Linwuf . ,l in erstklassig . Zustand ,noch versteuert , aus, .

| preiswert zn verkauf .
Augeb . uut . K1078 »
an d . Badtfche Presse .

Iffiin 4/2» Qoel -Kaste«.
| Uefcrwaaen in gutem
Zustand zu verkaufen .Sinn . unt . HS U9UK an
die Badifche Presse .Kil . ale Hauptpost .

DANKSAGUNG .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

unserem tiefen L «id Uber den Heimgang unserer
teuren Entschlafenen (10983)

Frau Luise Weber Wwe.
Beb . Mopper *

sa *en wir aufrichtigen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen ,
Karlamhe . im Oktober 1931.

HandlesenWissen -
schaftl .
Mit Zeitang . d . Ereignisse nebst Augen -
diagn . Schrift - u . Photodeut . Preisermäß .•M . S.. Sprechet . 10 -12, 3 -5 . 7-« So . 11-12. 8-4.
Sonntag abend 8 unr - Vortrag
( Wohnung part .) Jedermann willkommen !i rau Körentrop , Am . lienstr . 39, parter ; e

Bessere £ a*ine durch Juißpftege /
Atelier für Schönheitspflege

Frau H . Dinges - Mächtel
Kal »« rstraBo 140,3 . Stock , neben Monlngeiy

Trauerbriefe werden rasch u . vreiS .
^ wert angefertigt in der
-Etntfttei 55 Thiergarten iBadische Presse )

öllim .M . Kater
Zugelaufen *
Leopoldstrab « 7C. part .

Witwe . 36 Jahre alt .Möchte sich wieder

verheiraten.
am liebsten mit Herrn
iwisch . 40 t, _ 50 Qajre ,In sicherer Stellung .
Suldmft . u . $ . 2 »1429?

dl« Badisch « PresseCiBn&t Hauptpost.

Welche
htinslick erzoa . . nette
Tochter i . Alt . v . 20
bis 2 « Jahren möchte
mit alleinsteh .. bener .
GeschastSmaune zwecks

Heirat
in Verbind « , treten ?
Waise bevorzugt . Gen .
Znsckr . mit Aua . der
Vcriuügcnsverbältmssc
nebst Bild , welches »« *
rüifnci . wird , unter
Si » «83 an d . Bd . Pr .

Mal .
Ci » e Anzeige unter
dieser Rubrik findet
in der Badischen Presse
eine grohe Berbreitung
und hat stets Erfolg .
Die B .' dilcke Presse
bringt dt - gröstte An »
zahl Scirutsgcsuche
aller badischeu Rettun¬
gen .

Eheanbahnung
-rirrcO vornehme laii -g-
sthrtg « Ehevermlttlung
tiabe jch Vertrauen ge¬
wönne ? daher im Aul -
trage vcrsch.
men 1. Aller 20- WJ .
(auch Einheiraten ) , so¬
wie Herrn in ^ fiÄ - N-
Position ("AaatSbeain -
ien > in enlsvrechend .
Alter . Auskunft erteile
aus meinem Miro .
Augeb . u . H .H .141Wi

Ciozsz an Bad . Presse
Filiale HanptpoH .

Adler Limouline
10,45 VS .. in sehr gut .
Zustande , wird um -
ständehalber aus Pri -
vathand zu >veit
herabgesetztem Preise ,
versteuert u . versichert ,
sofort verkauft . Off . u .
» 3485 an Bad . Press « .

Eelegenheitskaus .
Leichttnoiorrad

VA PS .. Mit ct . Licht ,sabriknen , umstände¬
halber billlast zu verks.fratterstr . m . (IM -XI)

EelegeOeitskiaul !
i snotomt »

Diamant , 350 ccm , In
best. Ordnung , I Mo -
torra » N .T ., A» ccm,

Ordng ., ganzWiho abzugeben . *
Mors » , Breltestr . 225.

i Ein ^ Tonnen

Lieserwagen
(Sraft.) gesucht . Preis ,
r ?« ' , slil0T" angeb .Off . unt . « .© . 14307 an^ r - SU . Hauptp .

Auto. 8-8 SM.Limoul ., Cobriol g« g
- u kauf 0<fuV ;Angebot « unter £ 3510an die Bad . Presse .

Eüül Personen-fluto
Französisch

Ilnterrill >t erteilt junge
gebildete Dame aus
Paris . Bester Erfolg .I » Referenz . Anfragenu . H .A .14271 an Bad .Presse Fil . Hauptpost .

Abilurium
Primareis « Privat -

knrse . Alle Fiich .. auch
Erpsrimental -Cheini «uud Physik . Erfahrene

Nachlehrer . Günstige
Honorarbedinsungeu

Ansrag . u . H . X . I4ÄK
an die Badiscye Presse
Filiale Hauptpost

Ford

mittlerer Größe , gebr .,zu kaufen «esiichi.Aeußerfte Kassa .Augeb .mit Abbildung « Itter
LSMiia an Ba » . Pr .

Möbel
nur bess. Schlafzimm .,
Ipelfezimnier . kaufen
Sie weit unter Preis .
Direkt Möbelwerkftalt .
Grenzstraste K, Barlh .

Komennerde - Oeien
„Weber " , auf Teilzahl ,
b . Neiner Anzahlungbill . zu verkauf . Dlirr ,Will >« lstraftc 63, Hos .

(5S »569)
Ia (omfi . Kupfer .

Wnschkessel
Gestell ausgemauert ,
rot lackiert , ilnpserkess .
innen verzinnt , mit
verzinntem Deckel.
Inhalt 75 Liter Ä» .« .

SV Liter 57 .«
bestell , nnt . „Wafchkef -
sel" /I 24353« an die
Badische Presse .

Ein neue »

Piano
Marke „ Steimva ? u .« ons anS Privat -
band >« verkaufen .Angeb . « nter L 107S1
an d. endliche Presse ,

Einige fabrikneue
Rundfunkgerate

Netzanschluß , guteMarken wie Owin ,Tetag , Lumophon
2u Sonderpreisen ,bei Teilzahlung .

niuiikhoui

| 9 «hlcii !e
Knl <pr » tr 176.

Erstklassiger

GMon
mit einer groben Slii-
»ahl Platten z« verk .
Angeb . nnter »1! 107S2
an d . Badische Presse .

Wein- u . MostUs.
neu u . gebr ., in versch.
Gr »b .. vertäust billig .

Heinrich Äink,
Kliferei n . FasumuMa .,
Karlsruhe . Essenloein -
stratze 38. ( 10174)

Staer-Record
Sriireibipsthine

billig zu Verlans «».
A . Beicrlein ,

Mollkeslrafte 17.
Tcleson 2650 . (10807)

diesen Damby
„Herrn Damby vom Lorbeerhaus ? "
„ Öb er vom Lorbeerhaus ist, weih ich nicht — ich meine den

Pferdezüchter .
"

„J <l ja , das ist er schon . Freilich kenne ich ihn , beinahe seitseiner Geburt .
"

„Sa SBa» ist da » für ein Mensch 7"
Diesmal dauert « es länger , bis « in » Antwort erfolgt «, wäh -rend dessrn war Gumble intensiv damit beschäftigt , sich den Kopfzu kratzen . „Die Sache ist die " begann er endlich und wog jedesWort vorsichtig ab, „es ist nicht leicht für unsereinen , seine Mit ,

menschen zu beurteilen — das wäre eher ein Geschäft des Pfarrers .Wollen Sie nicht vielleicht einmal bei ihm "
Tom erwiderte , er wolle das nicht .
Sein Pächter seufzte tief auf . „Nun , dann sage ich Ihnen offenund ehrlich , dag es nicht ratsam ist, ihm Geld zu leinen . Wievielwill er denn haben ? "

„ Geld ? " Der Amerikaner starrte ihn an .
(Fortsetzung folgt .)

Mehrere neue »nv
gebrauchte

Strick-
Maschinen

bat weit unter den
üblichen VerkaufSPre »
sei , abzugeben . (1041 ©)

Georg Mappes ,
Karlsruhe ,Karl .Frievrich 'tr . 20.

2 Kraukstänber
eich. , ca . 1 Ztr . fassend ,billig zu verlausen .
Beilchenstr . 33, Varl .

(10908)

Fleischständer
Krautständer
Waschzuber

In all . Grök . verkaust
Kiiblcrel

Rittmann ,MlUUbiirg . 5abrils,r . 5

>Pmmenuann ,
_ i ' ttli
. JÜKIIL

rath . 11 Uhr : KinbergotteSdlenst .

1 Handwagen
4tübr „ m . Patentachs ..20 Ztr . Trag -kr ., gut
erhalt ., zu verkaufen .
Beilchenstr . Xi. (10967)

Ein 4räör. Hand
WtWnnMen

su -t ges^d .. m . Breiilse ,bereik « neu . sehr billig
iU> verks. Anzuseh . bei
DSrflinger . N0g80 )
Rinchiimerstrake V .
Eitra stark ., fast neuergrausiiiw . H .. (Ä» mmi »
mantel . i

'ow . gebr . An .
zun . beid . «öröüe i $,W.ins . ftir 85.* m verk .Auge !, , unter M '
an d . Vadische m
Dunkelbl . Rnzna Nnd
Marolgo -Ueberzieher .fair neu . f. starte ftig .,bill , u . verk . <,> 9 (1000

Bachstrasse 40. I .
Sich . Kavitalanl .

ErsM . bad . Briefmark . .
Kataloaw . ca . 110» . « ,um 300 M bar zu Ms.
Angebote unter PZ49I
an die Nad . Pres ' - .

Tiermarkt

Zn . Rllttensiinger
billig zu verkaufen . *
Nciibruchstr . 1, KarlS -
ruhc -Grii »Winkel .

1 Mrtel

Gebr. Möbel
Ittifl zu verkaufen . >

A . Weidemann ,
KaVcllenftrafic t>1.
Aw und Verkauf

Rüde . VA Jahre , bild -
schön, gut erzog ., dsgl .
1 Sorlerricr , t iveifter

Biiro-Einrichtung
besteh . aitS 1 Schreib -
tis» . 1 Sokrctär niit
Schirblsdeu u . s?äch. ,
nebst l Schrei binaschiiie
Unterwood , alles gut
erhalten , billig zu ver .
kaufen . (10!X)9)

Personenkrastwaacn . Beilchenstrafte 33, part .
Chassis . 13/40 PS ., zu Sofa mit Umbau
verkaufen . Anzuseh . b . Was -I»ron»modc . Ziacht-Chr . Höpsinger . Dur - tisch , eis. Bettstelle in .lach, Weingartenerttr . 1 Matr . zu vis .

(1(075 ) , Wrauerstr . 5. XV , Iii .

Photo -Apparat , 9X12
(Jhagee ) , m . all . Zub .
uud Vergröst . - Avvarat
billig zu verk . Aua . u .
>>W SS7 an die Bad . „ . . ■ ■

. Presse , ftil . Werderpl . n . schwarzer Sviti . 1■KMJUei !- !— 1schisserhuud , Rüde . 1
billig zu verkaufen . » lAnnker & R «h-Nähm . . >Ncusuiidliindcr i . Äuf .-« Weidemann verfenkb . , u. Pnvven - trag billig zu verks .- - r - wagen zit verkaufen .5 Klemm

ttrli ' iS. Ritterstr . 25, Dresiur -Austalt ,5. Stock . * ' Rintbcin '.erstraüe 33 .

Pfarrer vaub . 11 Uhr : Kindergotteedlenst .S ' far . 8 Uhr : Mkar Urban .lshrlftuSkirche . 8 uHr : Vikor Wwei . , 0 U . :Pfarrer Braun . ll 'A Uhr : ? uaendgotles .Menft , ftiichcnrat Robde . WA Uhr : «linier .ootteSilenit in der T >!akvniss « nllanStavell « ,Pfarrer Braun , k Uhr : Bikar Nagel .
MarkuSvsarrel ( Gemeindehaus « Wcher -

U . 20>. 10 Uhr : Pfarrer Sense « , litt Uhr :Christenlehre , Pfarrer Senfert .Lutherkirche . Mg Uhr : .« irchenrat . Weide .meier . Äll Uhr : Christenlehre , « irchenratWeidemeier .̂ . 'Avj Uhr : KmderqotteHdienst .

wer . v Uhr : Vikar Wi 'bcl .
Beiertheim . VAQ Uhr : Pfarrer Dreher .>̂ ll Uhr : Klndcrgottecdienst . Pfr . Dreher .Weiherfeld . 8 '/, Uhr : Piarrer Dreher . ^ 12Uhr : KiudergolteSdienft , Pfarrer Dreher .Stadt . Krankenhaus . 10^ Uhr : KircheuratHindenbana .
Ludwig - Wilhelm - Krankenhelm .

Kirchenrat «Xndeulang .Diakoniss
5 Uhr :

Pfarrerakouissenhauskirche . 10 Uhr :Kavier . Abends Uhr sällt auS .
Karl - Friedrich - KedächtnISkirche .Vikar ? !agel . ',£10 Uhr : Pfarrermann . % 11 Uhr : Christenlehre , Pfarrer Zim >mermann . Ulis Uhr : » indergotleSdienst , Pfr .

U»r :
Zimmer -

'aSvfarrei IRR
Kukmaiilstrakel . u Uhr :

(Moltkestn 181 ) , Eingang
karrcr Sic . Ben -

. 0 « 6 t : Mkar
KtntergotteSdienst .

. Dazlanden
Kerner -Beurle . 11 Uhr
Psarrvikar Kovv .

Gemeindehaus Albsiedlno «. lg Uhr : VikarGerner -Beurle .
Rüvmirr . Vj-IQ Uhr : Pfarrer Steinmann .' ill Mir : Christenlehre . 11 ^ Uhr : Kinder -gotteSidienst
Ainihctm . 10 Uhr : T !kar tfnnf . 11H Uhr :Kin -deraottesdtenst , Vikar Funk .
Durlach . Ttadtklrche .— Vorm . Uhr :Friihgottesdienst mit Christenlehre für die

Pflichtigen der Siidvfarrei . Lic . SehmaNn .!»1>I Uhr : HanvtgotteSbienit , Lic . Lehmann .All Uhr .' KwdergotteSbtenft . Lte , Lehmann .
!41>I Uhr :
/» .»i »iyt < in iitvnMviiv vi ' ivn h , A. iv»Dnelach . Lutberkirche . Vorm . ?^I0 Uhr :Gottesdienst , anschl . Abendmablsseier , 5teu <
mann , Nachm . rt Uhr : Konfirinanden -Eröff -
nungcgotlesoienst , Lie . Lehmann .

Wolfartsweier . Vorm .
'
- 10 Uhr : GotieS -dienst mit anschl . Kindergottesdienst , Wolf »,

Eoaaa .- lutherische Geaiekde .Kavelle , Luthervlab . l0 Uhr : KvlteZdlenst .
II Uhr : Bibclstunte . 8 Uhr :
Bortrag . Mittwoch : 8 Uhr :

StadtmisNoa
Kleiner Saal ,
Bibelstunde .

wiethodistenaemeinde . Kar ^str , 43d , ^ 10 U :Prediger Iah .ike . 11 Uhr : Kindergoiteödienst3 Uhr : Ernleianksest . — Mittiooch : Gebet -
stunde .

,'üonSkirche . Beiertbeimrr Allee i . H10 U . :Predigt , Prcd . fröhlich . Äll Uhr : Conn -
tagslchule . biß Uhr : Predigt . Pred . Klenert .— Ton 'icrStag . 8 Uhr : Bibelstunde .
Wochengotteödienste und Bibelbefprechunge «der Evaiigelischeu Stadtgcmeinde :Gemeiudclians der Siidstadt . DienStaa ,abends 8 Phr : Bibelstunde , Pfarrer Hann .ChristuSklrche . Dienötag . abends 8 Uhr :
Bibebbeivrechnna Im Konfirmandenwal ,Kirchenrat Rohd « .

Lntherkirche . Dtenstag . abends 8 Uhr :Bibelstunde im Kasino (^ otteSane , Vikar^ nnk , — Donnerstag , abends 8 Uhr : VikarBoeckh.
Karl - Friedrich - Gedächtniskirche . Mittwoch ,

abends
^ S . Ulir Piarrer Li min er wann ..

gei.
odanniskirche . Donnerstag . 7 Uhr : Mor -

Kleine » irche. Donnerstag , abends 8 Uhr :Pfarrer Mondon : Thema : ..Die WiederkunftJesu und daS Ende der Welt " .
Mittelpfarrei . Donnerstag , ahendS g Uhr :Bibelstunde im >ionsirmandcn >saal , Lamm -ftraftc 23 , Pfarrer Glatt ,

MesftienftoMiig 25. 9tl.
Evangelische Ttadtgemeinde .

Etadtkirche . ^ 10 Uhr : Pfarrer Mondon .10U Uhr : Christenlehre der »Iltstadt II inder kleinen Sakristei , Pfarrer Loew . 11 Uhr :Pfarrer Loew . . , _Kleine Kirch« . Ug Uhr : Vikar Fischer , ^ 11Uhr : Christenlehre der Altfta » ! I . PfarrerMondon . 1412 Uhr : KindergotteSdienst , Pfr .Mondon . 6 Uhr : Vikar Gcrncr °Be » rlc .Tchloftkirche . 10 Uhr : Vikar Fischer . K12Ute : KindergotteSdienst , Vikar Mischer.
. . .̂ banniSkirche , 8 Uhr : Vikar Z>>lchL . V&10Ubr : Pfarrer V« ub . %ll Uhr : Christenlehre .

bhriftusvsarrei Süd : Donnerstag , abend ?8 Uhr : Bibelstunde in der Diakonlssenhans -kavelle , Pfarrer Braun .
Matthanskirche . DoiinerStag . abends 8U, :Pfarrer Hemmer .
Beiertheim . Samstag , 81 . Okt . , vormittag ?

Uhr : Neforuiationsgottekdienst , PfarrerDreher .
Lndwig -Wilhclin -Krankenheim . Donners -taa . abends 8 Uhr : Pfarrer Teufert .Nüvvurr . Hreitag , abends «Ii Uhr : Bibel -

bcfvrechung f . Männer im Gemeindefaal . —
Samstag , den 81 . Oktober vorm . HO Uhr :I 'Ugcnd« ottesdicnft .

Katholische Stadtgemeinde .St . Ttcvlian . Vt ß llbt • ftrllhmcile . 8 Uhr :hl . Messe . 7 Uhr : hl . Messe . 8 Uhr : Deut
sche Singmesse mit Predigt . . V. 10 Uhrvredigt , leoit . Hochamt i
Zchiilergottesd

'
.cnst mit . . .Christenlehre für die Siluglinae . VA Uhr :

-edigt . M:10 Uhr : pest -
mit Segen . U12 Uhr :lt Predigt %2 llhr :

kirchcnmusikalische Rcfcr . 6 Uhr : Rosenkranz¬andacht mit Segen .
Altes Binzeutiuöbans , W Uhr : HI. Messe .8 Uhr : Amt vor ausaesehteni Merheiligsten ,^Ibends VjO Uhr : Rolenkrauzandacht mitTegen . — Wührend de « Äionat » Oktoberjeden Sonntag abend Uhr : Rosenkranz «

andacht mit ? eaen .Et . Cliiabethkirche . 'A7 Uhr : Kommunion «messe mit Ansprache . 8 Uhr : Singmesse mitPredigt . Vi10 Uhr : Festgotterdienst mit Pre -diät . N Ute : KindergotteSdienst m . Predigt .Vt2 Uhr : Christenlehre für die Aiinglinge .V- 3 Uhr : Herz -Iefil -Andacht mit Prv - eslionaller Kinder tt Uhr : Rosenkranzandacht mit
Predigt und Segen ,St . Berubarduskirch «. « Uhr : hl . Messe .

WWMMMW > » WW ^ WW >^ > S !naw »nL
levitierteS

- ÄülcraotleS «
dienst mit Predigt . Ulir : Herz -Aesu -An »dnrt' t mit Weihe an daS Herz Jesu -l lllir :Dritter Orden . Uhr : Rosenkraiiz , Predigt .Ltebsraueukirche . ft Uhr : Kriihmcsse . 7 llhr :Kommiinloiinicsse , 8 Uhr : Deutsche Sing -

!dl , ~ MI '

wi . uttiinntotiömme . c iinr : m . v7 Uhr : hl . Messe . 8 Uhr : Deutsche Singmit Predigt . Vil0 Uhr : Predigt , lernt
Hochamt mit Segen . 'A 12 Uhr : SchUlera

messe mit Prcotgt ,dienst . mit Predigt , I
J412 Uhr : ^ Klndergottesdienit

. , . — MU) Uhr : Hauptgottesöienft . mit Predigt , levit . Hochamt u . Segen .
. pi ' ii' iijiy ' UB'L' iiii 'ii mit Predigt .%2 Uhr : Christenlehre siir die Iliugliiige .Ä̂> llhr : Herz < tcs » »Bruderschaft mit selerl .Weihe an das Herz Jesu . « Uhr : Rottn -kranzandacht mit Predigt uud Seacn .

. St . BonifatinSkirche . V Uhr : Frühmesse .7 Uhr : Kommunionmefle . 8 Uhr : Sinameffemit Predigt . - . 10 Uhr : Hauvigottesdienft mitPredigi und levit . Hochamt nnd Scgen , 'A 12Uhr : KindergollcSdienft tri . Pied '
gt % ll lt . :

Christenlehre für die Jünglinge im Saal .M Uhr : Bittandacht mit Segen . 3 Ubr :
ÄiUtterverein mit Predigt nnd « cgen . (> U . :
Predigt . Abendgebet iiiid Segen .Verz - Jefn - Kirihe . ^ 10 Ubr : Singemess « mit
Predigt und Segen . U-3 Ubr : Bittandacht mit
>iiegen , — Donnerstag H7 Ubr : Beicht -
gelegenheit . 7 Ubr : SchnlergotteSdlenst .

Ludwig -Wilhclm -Krantenbcim . Mittwoch ,g Ubr : hl . Messe .St . Peter - nnd Panlskirche . 8 Uhr : Früh -
messe. 7 Uhr : Kommnnionmesse . 8 llhr :
Deutsche Sinameffe mit Predigt . >.Ll0 Ubr :
Predigt , levlt . Hochamt mit Weihegebet und
Tegen . >/. 12 Uhr : KindergotteSdienst mit Pre -digt . fi 'j Ubr : Christenlehre für die Tüng -
linge . Ubr : feiert . Vesper mit Segen .A ^ ndS (! Uhr : Rosenkranzandacht m . Scgen .

Hl. Geistkirche Darlanden . ' i7 Ubr : Kam»
mutiioninesse . 8 Ubr : Frühmesse mit Predigt .HlO Uhr : Predigt nnd Icoit . Hochamt . 2 lt . :
Zioienkrauzandalbt mit Scgen .St . Josevbskirche Grlinwinkel . 6 Uhr :Beicht . 7 Uhr : Frühmesse . J._•l (> Uhr : Predigtund Hochamt mit Segen . 2 Uhr : Rosenkranz »andacht .

Hl . Kremkirche Knielingen . Samstag , von2 bis 8 Uhr : Beicht — Sonntag . U7 Uhr :bl . Kommunion . Uhr : Amt mit Predigt .Christenlehre . Wi Uhr . Kindheit - Fesn -Ber -sammlung mit Predigt , Ooferoang und Vitt -
andacht in allgemeinen Nöten

St . AntoniuSkavelle Eageustein . 7 Ubr :Beicht . Vi8 Ubr : Amt mit Predigt . Abends6 Uhr : Bittandacht mit Zegen — Dienstagund Donnerstag , Vtf Uhr : bl . Kommunion .— Samstag , 7 Ubr - hl . Messe ,Lt . ITiibfla . 'T' fiiihiirtttä

Tamstag , '/j7 Uhr : h
abends Vi7

- « amsraa . ? tliir - hl . •aiicnc .® t. Judao - Thaddäuskavclle Tentlchueureut .-. 7 Ubr : hl . Kommunion . — DienSiag , 7 U . :il . Mess «. — —Donnerstag . H7 Uhr . und
_ . . . . . . . . Kommunion . — Don¬nerstag . abends Uhr : Bittandacht mit« egen .

^ ' Äcnheim . D « lner ? tag . 7 Ubr : bl . Messemtt Beicht und hl . Kommunion .St . Cyriakus - u . LanrentiiiSkirche Bulach .?/Abr : BkMgelcgenbeit . 7 Uhr : Frühmesse .- 12, ^ Qr : , Hcchamt mit Predigt uud Segen .St . Michaelokirche Beiertheim . 8 Ubr :Beichtaelegenfteit . - . 7 Uhr : Frühmesse . 8 U . :Deutsche Zittgniesse mit Predigt ->il !) Uhr :Haupigottesdienst m ' t Predig » und Holvamtvor ansgelevici » Nllcrheiligften und Segen .
mit ^Predigt, . ^ 2Ubr : Christenlehre siir die Jünoiingc . 2 Uhr

mit Legen .
7 Mi »» >,rr . 6 U, : Beicht .7 Ubr . . Frühmesse . 0 Ubr : Predigt und Hoch-^ en . 11 Uhr - Kiiidergottcsdicnst' Ä ?. Mr : Christenlehre . Uhr :Zeiten allgemeiner Bedrängnis

amt mit >
mit Predigt ,
Andacht in IWWWW

Rolenkranz und
'
Zegen

'
2t . Kvnradskirchc ( Tclcgr .- Kaserne ) 7 U .Uhr : Predigt Amt / Weihe

Her , Jesu und Segen . ^ 8
M - . ^ oack' i >n Zeiten ossentlicher ' Bedräiia ." a .

'
t ! lvir : Rosenkraiiz .Stadt . Krankenhaus . SamStag , 2 Uhr :

SS Sonntag '69 U . : Sing »
Picffe

^ " digt . — Mittwoch , 8 Ubr : Hl.
St . MartluSkirche Rintheim . H7 It . : Beicht ,gelegenheit . m Ubr : Frühmesse '/. ig Uhr :pred .gt » nd Hochamt vor auSgefebtem Miller,billigsten mit Weihe an daS Höchte © erz

,lClu und Segen . Abends 8 Ubr : Andacht>n allgemeinen ?! ötcn nnd Anliegen ,Altkatliolischc Stadtaemeinde .Auscrstcbunaskirche '
Deutsches Amt
Sibuna der

lgskirche iHerbitr 8 ) . 10 Ubr !nt mit Predigt Äuschliebeuüi
Gemeind « v«rtietuug .
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Der

Festakt

anläßlich des

100 lahrigen Bestehens des Gewerhe -
und Handwerkervereins Karlsruhe

findet am Sonntag , 25 . Oktober , vorm .
y2 11 Uhr , Im großen Eintrachtsaal statt .
Wir laden unsere Mitglieder sowie Freunde und
Gönner des Handwerks höfl. ein.

Der Vorstand
des fisurarbe - und Handwerfterversins Harlsrufte

DP Ceres "ReiormGaslstätte
KaiserstraBe 58, 1 Treppe

empfiehlt morgen
Sonntags - Essen zu 1.— MR .

Eierflockensuppa . — BchwarzwuraolfricassSa mit Klößchen .— Reisauflauf mit Weinsauce . — Obst.
AnBerdem Kroße reichhaltige Speisekarte .Süßer Apfelmost , Glas 15 Pfg .F amilien - Kaflee • Konditorei

Spezialität ; Die große Merinke mit Rahm 80 Pfg .Große Augwahl in Spezialplatten eu mäßigen Preisen .
Radiounterhaltung . Inh . R . Kirsten

Steliengesucne ,

J

Sichere Eriftenz .
Gut eingef . L«b«n» m .-
Getsch. weg . EngroS M
verks . Awgevote unter
T3495 an d . Bad . Pr .

3 MMR
von Mr . John Vinsorvt , San Franziska .
Konservatorium Münz , Waldstr . 79,11 .

jeweils 8 Uhr abends .
Montag , 26. Oktober :

Das größte Wunder des Weltalls
das menschliche Driisensystem .
Dienstag , 27 . Oktober :

Zivilisation oder Zuvielisation
Warum versagen Kulturstaatcn ,
Mittwoch , 28 . Oktober :

Eine Welt ohne Krieg.
Grundpreis pro Vortrag 1 M ., bes .Fälle 50 Pfg . (10970)

Mazdaznan -Vereinigung Karlsruhe .

Größerer , gut erhaltener

Schuppen
zu Kaufen gesucht !

Angebote an (24445«)

„ BERGA
"

AkkmuiatorenM
Rastatt i B .

Hlfifolofe Kapitalanlage
Wir vergüten 20 Pro, , für erste Hvpothekevon 40 000.* <twf erstklassig . Ervort -Jnduftr .« -Unternehmen . Evtl . wäre Geldgeber auchTeilhaberschaft geboten . Angebote unt . 3 3508an die Badische Presse .

zum
am Karisplatz schrempp -rrintz -Bier

Inh . Gg . Conradl

Morgen Sonntag , 6Vfe Uhr :

Sonder - Konzert
der KAPELLE W . Dals - Reutter

Motto : Wien bleibt Wien.

Restaurant Guienuerg
Samstag und Sonntag

Winzerfest mit KONZERT

Tanz-Unfertialfiiiig

II

findet morgen Sonntag im
I Gasthaus zum Hirsch

MUhlburg , Hardtstr . ab 4 Uhr
statt . Für Damen große Preis¬
ermäßigung . (10961)

Herrn . Hofheinz , Tanzlehrer .

Friedrichshof
luimmiiiiiiiiiiiiimiiimiiiiiiiiiimiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Samttag and Sonnlag Im Festeaai

Im Qarttniaal ab 5 Uhr
Her nme i er dersta nda rten ka pei le

Heute eingetroffen :

SUfler llmuieger
SDOerDurbaciiercievner
Badische Weinstube
Leo Knapp Wwe . Ritterstraße 18
Mittagessen von 1 .- M . an . Relchh . Abendkarte

Siitiitfittfofcl

laufend in bester Qualität (24409a )
Gelreidelagerhaus Eppingen

«. G . m . b. H.

—Fußschmerzen—iOehen Sie z . Fachmann , nur dort linden Sie Hilfe
Ulörner , Kleinerl & Co . ,Karlsruhe
Spezialgeschäft für Fußleiden . Waldstrnße 49

Rechtssachen
Rentensachen
Mahnsachen
erledigt Ihnen billigst

RBchtsauro Berhenkopt
Karlfruhe , Herrenstr . 20

Fernruf 5S75

Büglerin
per f. J. Stärkew . , empf .
sich in u . a »Her d . H.
WIitcTftr . 4 , II ., r.

Konkurs
vermeidet

Hochhäuser
K 'he , Hirschstr . 11.

Neue moderne

Konditorei
mit Cafe »II verkaufen
oder zu Uertaiisdxn .

Eckhaus tot bester Lage
Karlsruhes geg . Pen -
fton oder Haus mit
Laden . auch Garten
ober Feld erwünscht .
Lage Mittelbaden .

Offerten unt . C1077Z
an die Bad . Presse .

DaS

Fräulein
aus der Wolfacher Ge
gend . b . letzt . Sonntag
abend 7 lllir v . Bübl
» ach Karlsruhe gefahr .
ist. wird gebet . , seine . .Adresse an den Herrn . ! los . zu verks . Miete jn .der tbm geaeniib . sak . jZ Zim .-Wohng . IM M .unter HK 14310 ein die Ers . ca . GöOJ<. Cfi . it .

Eilt ! «Hit !

Lehensm . -Cesch .
Westst., umständehalber

Ba dischc Presse einzus .

Autofahrten
werben fitr IG Pfd . p .
Kilometer ausgeführt .

Liierten unter BS499
au die Bad . Presse .

SöHuetfonü-
empfiehlt billigst (10804

I . Heß ,
» oiierttrofie Rr . 128.

Fuhren
mit Tchnellastwag . bis
50 Ztr ., Klm . 25 Pf « .,
gesucht . Pfeiffer , Zu -
sieusir . SS. Tel/f . 34Ä>.

(10893)
Bei günft . Beding . u .
ohne Anzahlung Verb.
Kolonialw .- , Gemischt -
waren - u . Friseurgesch .
mehr Geld (an all . Or -
ten ) bch. Hebern , einer

Drogerie-
Niederlage .

Offerten unier N 319
an die Bad . Presse .

H .S .14Z17 an die rCmb .
Presse Sil . Hauptpost .

Lebeusm . - Eesch .
gut eingeführt , preis -
wert zu verkaufen .
Wohnung vorhanden .

Angebole unt . K348«
an die Bad . Presse .

Hofgut
zu verkaufen

mit leb . u . tot . Inden -
wr , samt Funervor -
räten , Näh « schweizer
Grenze . 40 Sab . Mar -
gen Feld und Wiesen ,auch gegen Pension od .
Haus mit Laden zu
vertauschen . Lage Mit -
telbaden . Offerten u .
Nr . (510775 an d . Ba »
dische Press «.

Billig , » verkaufe « : i

Wohnhaus1
mit zwei 2 Z .-Wohng .
nnd Küche , dazugehör .
Schlosser - u . Mechan .-
Werkstätte , 80 qm Gr . .
m . mod . , kompl . Ein -
richtnng , nebst Haus -

arten , 2 Min . vom
Zahnbos Bischweier .
Zu erfragen : Bezirks -
lvarkasse Knvvenheim
«Murgtal ). (24448a )

GeseMiS
mit Laden . Steuer¬
wert 64 000 M . Kauf¬
preis 27 000 Mk .. Jah¬
resmiete 5000 Mk . ist
sofort zu verkaufen .
Angebote unt *>1 762
an die Bad . Presse .

Garten
in ber Westst,ad« zu
kaufen gesucht . Größe
ii . Preis im Angebot
erbet , unt . H .M .14312
an die Bvdiscbe Presse
Filiale Hauptpost .

Kapitalien

Ca . 25—80 000 NM
als 1. Hyvotbek auf
gutes Obiekt ( Steuer
wert 100 090 // ) sofort
gesucht. Selbstgeb . be-
vor, . Vermittler mit
Angabe der Beding
nicht unerwünscht . An .
geböte unter E 24342
an d . Badische Presse .

2200 rm .
geg . GemeindebÜrgsch .
los . aufzunehmen ges.
Offerten unt . & 3415
an die Bad . Presse .

Aktive
Beteiliaung

an gut . Unternehmen ,evtl . Kauf INeise - od .Biirolätiakeitl suchi
tücht .. led . » aufmann
mit ca . 20 Mille Ein
läge geg . beste Sicher
lieit . Ana . unt . O313
an d . Badische Presse .

M . UM -
als II . Hnvothek auf
Wosinhaus .Steuerwert
RM . 7 .10N0 .—, 'nack
NM . 15 000.- I . Svvo -
thek . v . Selbstgeb . «es.
Osf . erb . u . H .X . 14257/
El0752 an die Badische
Presse Fil . Hauvlvoft .

Suche Mu . trö .
ob . Bertrct . zu übern .
Offerten unter H »50?
an die Bad . Press « .

Buchhalter
sicher, vertraut nach
dem italienischen und
amerikanischen System
sowie Durchschreibe¬
verfahren , mit dem
Kassen - , Bank - . Wech.
lel - , Steuer - , Lohn - ,Krankenkass . - u Ber -
sicherungswes . bewan .
dert . flotter , selbstän¬
diger . diktalsäh . Korre -
spondent , Provagan -
dist . Organisator . Er -
vedient . Ein - u . Ber -
käuser . bittet um Ar -
beit bei niedrigst . Be¬
zahlung . da In Not
geraten . Ia Zeugnisse .Aug . erb . u W 24372a
au d . Badische Presse .

Großes Lager
In sämtlichen

outohianfedern
zu Originalpreisen .

Günstisre Bezugsquelle für Wieder¬
verkäufer . (10698)
Kioftfahrzeuifinbehör -GroßhaDriluug

A . R e m p p, Karlsruhe B .,
Gottesauerstraße Nr . 6 (Autohof )

Telephon Nr . 1929.

Konditorgehilfe
23 Jahre alt , tüchtig .,faul »., slotter Arbeiter ,
sucht zum 15 , Novbr .
- tellung , eventl . als
Aushilft . Anfrag , bot
K . F ., bei Hartman » ,
Durlach , Leopoldstr . 9.

300 Mark
auf sofort gesucht ge¬
gen gute Sicherheit u .
Verzinsung . Angedote
unter T 24371a an dl«
Badische Presse .

Gel»
In jeder Höhe vermlt -
telt die Klemc Anzeige
unter der Rubrik Ka -
vitalien . Mit ihrer
hohen Abonnenten,ah !
von 52787 biirai die
Badische Presse für den
Ersola aller Kleinen
Anzeigen .

Offene Stellen

,ucht für
Mainzev -

KäsefaVrik
gangbare
Handkäse

Vertreter .

Hundert Mark
dcmlenigen . der mir
sosort und dauernde
Arb . dersldasst . ( Satt -
ler u . Polster .) . Nehme
icd« Arbeit an .

Angebote unter HM?
an die Bad . Presse .

Hausangestellte , 18 F .,
sucht Stellung
auf 1. Nodbr . Zeug -
ntffe vorhanden .

Angebote unt . E3502
an die >Lad . Presse .

^ . Haustochter
Frl .. 24 I . alt . kath ..l . stelle als Haus -
tochter aeg . etw . Tu -
schengeld . dasselbe k .kochen ii . ist in allen
haust . Arbeiten bew .Adr . , u erfrag , unt .H? <4298 in d . Bad .Presse , ftil . Hauptpost .

Tüchtiges

Mädchen
22 I . alt , welch , schonin Stellung war . sucht
sofort Stellung ,trdwirb mehr auf gute
Behandlung als auf

„ , , „ bohen Lohn gesehen .Nngedote unter SMG Angeb . unt . ¥10785an die Bad . Press «. an d . Badische Presse .

Metzgerei
zu verpachten

der Neuzeit entffpre » .
eingerichtet , mit allem
Zubehör . Angebote u .Nr . $ >10774 an die Ba¬
dische Presse .

Kaulgesuche

Sie finden

Alles
b. Franz I . 2 . Schwer
Kreuzstrafte 3, Sing .
Zirkel , Telephon 4852.

( 10748)
Gut erhalt ., Weines

Schlafzimmer
kompl ., od. 2 w . Brt -
ten , weifte Küche , geg .
Kasse zu kauf , gefinbt .
Angebote unter 3513
au die Bad . Presse .

Küche
gebraucht , gut erhall .,sosort zu kauf , gesuckt .
Eilaugeb . u . D 24376«
an die Bad . Presse .

mit Thele zu kauf . ges .
Angebote uniter Z
an die B « b . Press « .
« cid . « M1W
und Chaiselongue zukaufen gesucht . Preis -
angebole unter R3KÄ
an die Bad . P resse.

üausuerkaut
Nie wiederkeh¬

rende Gelegenheit
3. Kapitalanlage .Ich verkauf « sehr
bill . mein Elag «» -
Billenhaus in al -
lerbest .Weftftadtl .,
Sandsteinbau ISO«
mit Garage und
Obstgarten , Anz .7000 M . nur mit
1. Huvoth . belast .Okf. v. schnellent -
schloss . Selbstkäus ,erbet , u . » M0770
a . d . Bad . Presse .

Etagenhaus
Preislage bis .10 000.«
bei 5—10000 Jl An ; .,
zu kaufen gesucht . Au -
geböte nur v . Eigen -
tilmern erbeten unter
J11N71» an d . Bad . Pr .

2 Fenster
1,20x1 m gesucht .» . Schoch, YorWr . 22.

(Ä« )

Amtliche Anzeigen

Hobelbank
gut erhalten , gesucht .

Preisangebot « unterNr . 3477 an B . Presse .

3toangsoerftei8etung
SlnismniM öaWsMe 6.

Gut erhaltenes , zweistöckiges W - hnbansmit Zubehör wird durch das unterzeichneteNotariat am DienSta ». d«» 27. Oktober 1931 .9 tlhr in seinen Geschäftsräumenöffentlich versteigert . (10862)
Badische » Notariat Karlsruhe III

— Bollsirecknngsgericht —

Schön . BogMW
mögl . mit Stand ., ges.
Preisangeb . unt . H .P .14314 an d . «Mi . Pr .
Filiale Hauptpost .

immovilien

Biiro-Barasfce
circa 10x7 m

»» kaufen gesucht .
Angebote unter H 3521
an die Bad . Presse .

Einfam.-Haus
nwdern , mtt Zentral -
beizung , 8 Zimmern ,Bad und sonst , relchl .
Zubehör ujid Garten ,
p . sofort zu vermieten .
Näher . SKdendftr . 24,
Baubüro , Telefon 560.

JCeauüngec
'
s Griffen muß man tragen

Dann § at man niemals ^ runb zum Wagen

Herrenstraße 21 , nächst der Kaiserstraße

BezirhS'Leiierin
mit Vertreterstab , bei hohem Einkommen für
angenehme leichte Reisetäligkeit sosort gesucht .Wöchentl . Auszahl . u . gutes Anlernen wirdgarantiert . Es werden weilcr noch freie Ver¬
treterinnen . abgeb . bzw . lät . Damen eingest .Osf . unter 6 3518 an die Badische Presse .

Ausbildung mSchwad Massage u . Badefach
schafft eine (Jute Existenz Fachm .Leitung Aerztl . Schlußprüfung durchFacharzt . Anträge gegen Rückportoan I . Süddeutsche Fachschule

DAMEN
mit besten Umgangsformen « . gnt .Beziehungen zu Hausfrauenkreisen
für Werbung für Handarbeils - undModezeitungen sof. gesucht . (10980)
Bnckhandlnng Karl Konstantin ,Puilitzstratze ß, von 9—12 Uhr und

3—8 Uhr , Samstag nachm . geschloss.

Anfängerin
mit Kenntnissen im Maschinenschreiben u .« teuographie zum sosort . Eintritt gesucht .Nur Angebote mit Gehaltsansprüchen erb .unter K. R . 1959Ä 6603 an die « ad . Pr .

Frl ., 37 I ., lach ., mit
Kind , sucht Stelle als

Haushälterin
in frauen . u . w . mög¬
lichst in kinderk . Haus¬
halt . a . 1 . od . 15. Nov .
Emsigem . Znschr . mit
Lohnang . Ulli. B24374a
an die Bad Presse .

Beanttentoditer sucht
nach beendigter Lehr -
zeit Stelle als

Weißnäherin
oder Lehrstelle im

Kleidermachrn .
Angebote unt . Gl0777

an die Bad . Presse .

Mädchen
sncht Stell « a . kleine
Vergütung . Angeb . u .D 8517 an d. Bd . Pr .

Besseres Mädchen
das tat Haushalt firm
ist , auch gut näht und
sehr kinderlieb Ist, sncvt
bei besch. Anspr . pass.
Stelle . Angebote unter
3514 an d . Bad . Presse .

Moderne Wohnungen
Zimmer . Neubau . Gebharbstr . 4 .4 Zimmer , Karl »H »sfmannstrahe 8.3 Zimmer , Karl - Hossmannstraft « 8,ver sosort , n vermieten . Erfragen (6265)^ H i l d e b r a n d .Wendtstrahe 15 — Telefon 5898.

Schöne , sonnige

3 aar Mag
Klosestrahe , beim Bahnhof , eine Trevve
hoch, mit einger . Bad . Loggia . Mädchen -
zimmer , Zentralwarmwafserbeizung sofort
«der später z« vermieten . (10621)

W . Brann . Klosestrabe 42. Tel . »656.

Stesanienstr . 9S, part . ^ Herrschajtliche
M . Moräume Z Zim . - Wobnung

auch Wohnung
zu verm . (FH « g<k )

Adlerstrahe 14
(nächst der liaiserstr .)

Laden
nrtt Wohnung sofortod . später zu verm . *
Na b . Adlcrstr . 14 . III .
Sfiift ! schöne Werkst .iKrastanschl . ) zu vm
Äng . unt . irW 656 an
die Badische Presse ,Filiale Wcrdervlatz .

in Villa zu vermieten .
Große mod . eingericht .
Räume , Etagenheizg ..Bad , Diele , mit und
ohne Garten , Nähe
Trambahn . (7297)

Virchowstraste 14.
Schöne , geräumige

3 3itn . = !ffiol )nuno
a . 1 . Nov . od . später
zu vermiet . Rüppurr
Löwen strafte 20.

MäcbsteWocbe

wohlfahrts -

ziehung 29 . 30 . oxt .

60000

30000

20000
10000

Preis 1 Mk .
Porto u Liste 40 Pfg .

Stürmer Tfff
Postsch .17043 Kar sr .
u. alle uerkauissteüsn

Wolsartsweicrerstraße
Ueubau ) . gnt möbl .Zimmer an iol . . be-
russtat . Herrn sof. „ tverm . Näh . u . E 3 .',0tin der Bad . Presse .
Gut möbl . Zimmer
m . Dipl . . mit od . oh.Pens . , billig zu verm .
Karlstrah « 70, II ., lks .

Lmes Zimmer
sof . zu verm . (FH667S
Mathos , Gcbbardilr .Va,
Salteslellc Südendstr .

2 Zimmer
gut möbl . , m . Chais . u .
Diplom ., f. Wohn - od.
Bürozw . bill . zu verm .
Hirschstr . 1 , pt . Brand .

Leeres Zimmer . *
ser . Ein « . , ait vermiet .
Schüvenitr . 62, 4. St .
Gut möbl . Zimmer .

:l. L„ vrsw . zu vm .*
^essiiigstranc 41 , IV .

Schone
Fabrik - . Werkstatt -

oder Lagerräume ..sow . . . „Laden od. Biiroranme ' °at' ?•
ort au vermieten . od . Ipat . zu ver -

Sonnige *
3 3im .=UBolinunq
3 . St ., m . Bad , Log

Gut möbl . Zimmer ,
Schreibt . . Chaisel . , z.
1. Nov . zn vermieten .

Wesiendstr . 57. IV .
(Müblb . T .)

uttfeftrofte 81 . II .

Werkstatt
m . Wohnung zu verm .
Zu ersr . Kriegsstr . 74,Laden rechts , oder 2 .
Stock, links . (10982)

Auto-Einstellung
i . Einzelboxen od . Ga
rageball «. v . 25—45^ l
monatl ., m . allen Bs -
lUemlichkeit .. Walchvl .Ladestation . , u verm .RutomobN -Melellldiasl
S » o«mverlen & Gast .

Hans -TachS -Strahe ,
a Müblb Tor (34HHB

Jn gröberem Land¬
ort Mittelbadcns ,
schöne

7 Zimmer -
Wohnung

mit S Mansardenzim -
mer u . Zubehör sosort
zu vermieten . Für
prakt . Arzt geeignet .

Angebote u . GJ4326 «
an die Sfut . Presse .

5 Zim .-Mhnung
m . Bad etc ., 1 Treppe ,
billigst zu vermieten .

Kühnel ,Durl . Aller 4. II . (9051

i Zim .-Wohnung
neuzeill ., l Treppe , m .od . ohne Mans ., ein -
« er . Bad usw ., ruhig ,sonnig (Bahnvofnädei
sof. «u verm . Zu erfr .Teielon Nr . 27S7.( BK292)

Besser «
i Zim .-Wlchnung
1 Tr . 8 . , in gnt . Hause
(Nähe Hauvtvost ) am
sofort oder sväter S«
vermieten . Aua . unt .
0X1430, , an d . Bad .
Presse . ,>il . Sauvwoit .

1 ^0 qm kaum
mit Oberlicht , Gas U.
elcktr . Licht u . breiter
Zufahrt , auf 1. 11. 31
zu vermieten . Eignet
stch als Werkstätte od.
Lagerraum (bisher
Mechnerwerkftätte ) . Zu
erfragen unter X 3533
in der Bad . Presse .

Rüppurr
schöne
3 Zim . -Wohnung
Bad Garienanteil , gr .
Terrasse , sllr -0 Mark
per sof . m vermieten .

Zu erfragen : (10473)
Kleiststraße 9, Part.Hilft

Zi3 Zimmer
Wohnung mit oder
ohne Garage . Näheres -
Maraustrasze 4-1, m

'

KleineMz eigen
wie Stellenangebot « und Stellengesuche , Kn « und Verkäufe , Liegen »
schoflen , Geldmarkt , liermarft , Heiratsgesuche , Unterricht , verloren ,Sefunden , ZNielgesuche und Mietangebote bringen nur in der
meistgelesenen und meistverbreiteten Zeitung Badens , als »

in öer Saüischen presse
schnell den gewünschten Erfolg , nämlich : Eine ? Ulle brauchbarer
Angebote , denn die Badische presse wird mtt ihren 52 787 festenBeziehern ln allen Kreisen von Stadl und Land gelesen , versuchenSie es bitte bei nächster Gelegenheit mit einer „ Kleinen Anzeige "
und erproben Sie selbst den sicheren und

großen Erfolg !

mieten . Nturgstrafte 10. K9332 ! Zm3I

3 Zim.-MWW
u. Laden , Beiertheim ,
gute Geschäftslage , od .
4 Zim . -Wohnunß
sofort zu vermieten .
Miete 68 M monatlich .
Offerten unter N 3512
an die Bad . Presse .
Moderne , sonnige

3 Zim .-Wgljnung
auf sofort oder späterzu vermieten . (70161

Näheres Adolf ftrtfl ,
Boris,r 61 . Tel 1355.
Svsienftt . 174, II . , r .
jonn . 3 Z . -Wohn.
mit Bad . Logg . , gr .
Man !, u . sonst . Zubeh .,
ans 1. Nov . zu verm .

Sonnige , große
2-3 Z.-WohNUNg
(Neubau ) 2 . St . . Bad ,Diele . Balkon etc ., in
Vorort Rintheim , sos.
zu verm . Näb . (10700)

Weinweg 2, II .

Suche '
z. 1 . Jan . 1932

Fabrikations -
u. Büroräume .
Singebote mit . 3480 an
die Bad . Press « erbet .
6—7 Zimmer -

Wohnung
mit Küche n . Zubehör ,
im Zentrum 6 . Stadt ,
Per 1. Dez ., evtl . spä¬ter « elucht .
Angebote unk . B10772

an die '? « d . Presse .

6-7 1-Wohng.
auf der Kaiserstr ., zw.
Marktplatz u . Mühlb .Tor od . unmtttelvarer
Nähe Haupw . gesucht .
Angeb . unt . H .R . 14315/
H1077« an d . Bad . Pr .
Filiale HaUptpost .

4 Zimmerwohnnng
etwas zeniras gelegen ,

i 8« mieten gei . Ausf .
! Ana in . PreiSaua . « .' T I43I8 au d. Bad .reue , ^ il . Hauvivost .

Sinaen bei Wilferd .,
Psinzstr . 24. 2—»
Woliunua m. Bad - u.
Gartenben . in itaubir .
L .. sof. odrr spä -er zu
verm . ?s>—35

2 Z.-Wohnung
schöne, sosort zu verm .
Zu ersr . Kriegsstr . 74,bei Be « . (109&4)
Msmarlkstraste 71 , sind
2 möbl . Zimmer

mit eingericht . Küche,« losett und Keller , anEhepaar aus 1 . Novbr .oder später zu vermiet .Nah daselbst zwischen12— 3 Uhr im 3 . Stock .
(10(i69)

Zim .-Wohnung
möbl . au Hess. EhepaarUl verm . Beilchenst . 19

Zimmer u.
"Küche

(1 Tr .) an berufstät .rau od . Fol . zu vm .
u erfr . Breitestr . 119.

Zimmer
GrosieS , sonniges , gut
möbl. Zimmer

mit 1 oder 2 Betten ,
Schreibtisch u . Ebalse -
longue , zu vermiete » .
Westendslrabe 53. III .
Mühlburger Tor .

(10308)

Kaiserstr . 108
Schön inöbl ., sonniges
Zimmer , el . L„ heizb .,
sof. zu Venn . Rayl >cr .

Gut möbl . Zimmer
auf 1 . Nov . zu verm .ziaisrrstr . 118, 5 . et .

(FH6902 )
Sofort gut möbliertes

Jimmer zu vermieten .
Karlflraste 42. 1 . Stock.

(FH6 «Stz)
Schön mvbl . Zimmerin gut . Hause zu verm .

Hirschstr. 51b , 2. Stock.
(0H6895 )

Schön möbl . Zimmer
für 4 Ji wöchentl . zu
vermieten . *
Lachncrftr. 11 , H . , Iks ,

1 od. 2 leere Zim.
mit Kochgel. zu verm .Karl -Wilhelmstr . 34.i . Stock. *

2~3 Z .-Wohnung
Bororle Karlsruhe , v.sofort von 2 Damen .xunktl . .Zabler gesucht .Preisoft . unter B 351»an d. Badische Presse .
2-3 Z .-Wohnung
von kiNiderlos. älterem
Ehepaar per sosort
gesucht . Angebote
unter Nr . M34 ? « an
die Badische Press «.

Aelt . Ehepaar ohne
Kinder , sucht sofortoder 1. November
2 Zimm . u. Kiiche

Angebote uut . F348San die Bad . Presse .
AllcinsteH . Witwe sncht

1—2 Zim . -W»hn » »gnebst Küche u . Zubeh .Miete im voraus . An »
geböte unt . (5 3516 a »
die Badische Pre sse.
1 Zimm . u . Küche
»der 1 Zimmer mit
tlochrauni von allein «
stehender Dome aus 1 .oder 15. Siovember zu
mieten gesucht . Auge -
bot« unter (93470 an
die Badische Presse .

fauri'. 'ifflfm
Saud . möbl . Zimmervon Herrn zu nliewn

gesucht . Offerten unt .« 343« an Bad . Presse .
Berufst . Irl . v . aus .
wärls . aus gut . Kam . ,(Kl . Alters , sucht «ur
Mühl ., sonnig . , uugest .

gut heizbar . Dauer -
miete . Am l . b . allein »
steh. Dame , wo Heiin .
gesühl . Angebole nnt .HO 14295 an d . Bad .Presse . Fil . >vanvtvost .
Leeres größ ., 2fenstr .

Zimmer
sep ., 1 . od . 2. St .. ges.
Offerten unter B 3501
an hie Bad . Presse .

Leeres Zimmer
(evtl . teilweise möbl .)Nähe Hochfch. gesucbt .
Offerten unt . J .W . I4?
Stuttgart , postlagernd .
Sol . Herr sucht möbl .

Limmer
rn . Kaffee , nicht über
25 RM . Angeb . unter
HO 14813 an die Bad .Presse . Filiale Haupt «.
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